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Erbitterte Stellungskämpfe um Aachen
Eine der bedeutungsvollsten Schlachten dieses Krieges - Kraftvolle Verteidigung Ostpreußens

|Schwerpunktoffensiven age, indenen wiederum jeder Durchbruch ver- ersten Folgen der Abfekbewegungen bemerkbar,
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 17 . Oktober .

eitelt werden tonnte , eindeutig beweisen . An in deren Verlauf Riga aufgegeben wurde .
der nördlichen Ecke der beabsichtigten feindlichen 3wangsläufig entsteht hierdurch ein von Nor¬
3angenbewegung , nämlich bei Memel , ließ den nach Süden gerichteter Gegendrud , der den.
die feindliche Kampftätigkeit unter dem Eins in die Nordostede von Ostpreußen eingedrunge¬
brud der schweren Verluste der Vortage nach. nen Feind unter Umständen in eine schwierige
Wahrscheinlich machen sich dort auch bereits die Lage bringen fann .

Schwerer Schlag für Roosevelt im Pazifik
Niederlage bei Taiwan ein entscheidender Rückschlag der USA . - Strategie

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 17 : Oktober .

Die überraschende Meldung von dem großen
japanischen Erfolg gegen die amerikanischen
Luft - und Seestreitkräfte östlich von Taiwan
(Formosa ) lenkt . das Augenmerk wieder auf die
Tatsache , die angesichts der atemraubenden Gr
eignisse auf dem europäischen Kriegsschauplaz
in der letzten Zeit manchmal etwas zurückgetre¬
ten sind , daß die Vereinigten Staaten den Krieg
gegen zwei Fronten zu führen haben . Die Sor¬
gen , von denen Roosevelt im Hinblick auf den
Bazifit bedrückt wird , sind zweifellos erheblich .
Nach Abschluß , der letzten Besprechungen zwi¬

Die zweite Schlacht um Aachen , die in dem
Augenblick begonnen hat , in dem von beiden
Seiten neue Verstärkungen herangeführt und in
Stellungskämpfen eingesetzt worden sind , muß
zu den bedeutungsvollsten dieses Krieges ge¬
rechnet werden . Mag an anderen Fronten der
Kampf zur Zeit noch bis zu einem gewissen
Grab beweglich geführt werden oder mögen
andere Kampffelder räumlich und in der Zahl
der eingelegten Verbände bedeutender erscheinen ,
der Schlacht um Aachen gebührt doch der Vor¬
tang . Hier ist nunmehr ein wochenwährendes
Ringen entbrannt , das an seinem Ende einen
Kräftevergleich gestatten wird . Die Anglo¬
Amerikaner fezen die Masse ihres Materials ,
ihrer Panzer - und Bomberdivisionen ein , wäh¬
rend die deutschen Infanteristen , der Größe
ihrer Aufgabe bewußt , den Eingang nach
Deutschland als Fußkämpfer vertelbigen . Die
Schlacht um Aachen entscheidet also nicht nur
über die Frage , ob der Krieg im Westen auf
deutschem Boden ausgefochten wird , sondern |
darüber , ob feindliche Materialoffenäisen über - en Roosevelt und Churchill in Quebec wurde
wunden werden können . Es ist daher durchaus ein Bericht ausgegeben , in dem der Eindruck er¬
nicht bedeutungslos , wenn deutsche Gegen- wedt wurde , als ob in aller Kürze nach dem
angriffe mehrere verloren gegangene Ortschaf - bald erwarteten Ende des Kampfes in Europa
ten wieder in eigenen Besiz bringen tonnten . eine gewaltige Verschiebung der Kräfte nach
Die Verluste des Feindes spielen eine große dem Fernen Osten hin erfolgen werde . Roose
Rolle , doch sind die Kämpfe äußerst schwer und pelt muß unter allen Umständen für eine solche
hart , was aus der Mitteilung des Wehrmacht : Auffassung in der öffentlichen Meinung der
berichtes hervorgeht , der sie als „beiderseits Vereinigten Staaten wirken , weil doch in im
verlustreich " bezeichnet . Auf den übrigen ! mer weiteren Kreisen sich die Sorge vordrängt ,
Kampffeldern der Westfront ist eine wesentliche daß eine zu lange Dauer des Krieges in Europa
Veränderung nicht zu verzeichnen . den Kampf gegen Japan zu einer völlig aus¬

sichtslosen Sache machen könnte . Daß sich Roose¬
velt maßlos geirrt hat , als er das schnelle Ende
in Europa in Quebec voraussagte , ist durch den
steigenden Widerstand der deutschen Truppen an
der westlichen und östlichen Grenze des Reiches
inzwischen aller Welt flar gemacht worden .
Einen Erfolg auf dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz wollte aber Roosevelt vor den Wah¬
len offenbar unter allen Umständen vorweisen
können . Von hier aus erklärt sich der Versuch ,
eine Landung auf der Insel Taiwan , südöstlich
der japanischen Hauptinseln und unmittelbar
dem südchinesischen Raum vorgelagert , zu er¬
zwingen . Der Plan ist nicht nur vollkommen
gescheitert, sondern droht sich nach den vernich
tenden Schlägen der japanischen Luftwaffe auf
der Verfolgungsschlacht durch die japanische
Marine in eine schwere Niederlage der Ver¬
einigten Staaten zu wandeln .

In Italien dauern die starken feindlichen
Angriffe an , mit denen der Feind unter ständiger
Schwerpunktverlagerung versucht , den zahlen¬
mäßig schwächeren deutschen Abwehrverband zu
zermürben . Deutschen Abwehrerfolgen gehen
nur geringfügige feindliche Geländegewinne ge¬
genüber . Die neuen deutschen Stellungen süd¬
östlich Cesena begradigen die Front und zwin¬
gen den Feind zu einer neuen Umgrup
pierung seiner Kräfte .

An der Balkan - Front sind die Kämpfe
immer noch sehr weit auseinandergezogen . Sie
halten den Brückenkopf Nisch in Mittelserbien ,
während in Belarad bereits Straßenkämpfe
stattfinden . Im Raume südlich Debrecen tobt
die weit auseinandergezogene Panzerschlacht

Zwar lehnt es Admiral Nimiz , der Ober¬

flotte zurüchielt . Die Amerikaner find einer
Täuschung zum Opfer gefallen , als sie meinten ,
daß die japanische Flotte überhaupt nicht wage ,
sich zu einer Entscheidungsschlacht zu stellen . Es
ist höchstwahrscheinlich , daß infolge des schweren
Schlages , den die USA . -Flotte jetzt erhalten
hat , die Erfolge der bisherigen Strategie weit
gehend hinfällig gemacht werden können . Wenn
das in den Vereinigten Staaten bekannt wird ,
müßte es von Roosevelt unmittelbar vor den
Wahlen als ein tatastrophaler Schlag empfun¬
den werden . Er wird natürlich alles tun , um
die Tatsachen , wie nach Pearl Harbour , zu ver¬
schleiern und abzustreiten .

Der langer sehnte Augenblick gekommen
0 Totio , 17 . Oktober .

Aus Anlaß der Niederlage der feindlichen

Schlachtflotte in den Gewässern östlich von Tai¬
wan richtete der japanische Ministerpräsident
General Koiso eine Erklärung an die Nation ,
in der er hervorhob , daß der langerwartete
Augenblick des Beginns entscheidender
Kämpfe gekommen sei. Mit den ersten Kampf¬
handlungen östlich Taiwan ' sei es gelungen , dem
Feinde vernichtende Schläge zu versehen . Diese
Tatsache erfülle die gesamte Nation mit dank¬
barer Freude .

Ein Träger östlich Manila versenkt

Eigener Funkbericht

0 Tofio , 17 . Oftober .

Achtzig trägerbasierte nordamerikanische

Flugzeuge unternahmen Sonntagmittag einen
Angriff auf die philippinische Hauptstadt . Ma =
nila . Von den angreifenden Maschinen
wurden 27 abgeschossen und sieben weitere be¬

schädigt. Der amerikanische Flottenverband ,
von dem aus der Angriff erfolgte , befand sich
in den Gewässern östlich der Philippinen . Die
japanische Luftwaffe holte sofort zum Gegen¬
schlag aus und versenkte durch wohlgezielte
Treffer einen Flugzeugträger , wäh¬
rend drei weitere Träger kleineren Typs und

ein Schlachtschiff oder großer Kreuzer erheblich
beschädigt worden sind . Es fonnte beobachtet

Die blutige Schlacht
Von Kriegsberichter Lutz Koch

PK . Auf einem Bataillonsgefechtsstand .
Obwohl der Feind seit Tagen immer wieder die
Meldung verbreiten läßt , daß Aachen umschlossen
und die Einnahme dieser alten deutschen Stadt ,
die vom anglo - amerikanischen Bombenterror
verwüstet worden war , schon lange , bevor sie
Frontstadt wurde , nur eine Frage von Tagen
sein tönne , tobt der Kampf an der Front von
Aachen auch heute noch mit ungebrochener Hef¬
tigkeit weiter . Dem energischen Bemühen des
Gegners , sich unter Einsatz zahlreicher Infante¬
riedivisionen und massierter Panzerkräfte in
den Besitz der Stadt zu sehen , um mit der Ge¬
winnung dieser ersten größeren deutschen Stadt
das Betreten deutschen Bodens im Westen mit
einer schlagkräftigen Agitation begleiten zu
fönnen , hat die deutsche Führung seit Tagen
stärkere Abwehrkräfte gegenüberstellen können ,
wobei sich vor allem die Verstärkung der deuts
schen Artillerie besonders bemerkbar macht .

Betrachtet man die Front bei Aachen in ih¬
ter linienhaften Ausprägung , so kommt die
Gestaltung des Frontverlaufs einem riesigen
Fleischerhaken gleich , der um die bedeutend¬
iten Buntte zu nennen von Geilenkirchen im
Norden sich an die Straße Jülich - Aachen her
anschwingt , um mit Aachen als westlichem
Punkt rings um die Stadt von Süden her an
die gleichen Straßen bei Aldenhoven heranzu¬
kommen und schließlich wieder in Richtung
Stolberg -Eschweiler einzuschwenken . In dop¬
pelter Krümmung also verläuft die Abwehr¬

der schmalsten Stelle nurfront , wobei sie an
vier Kilometer im Bereich der großen Straße
Jülich -Aachen breit ist. Durch diesen Engpaß,
dem seit Tagen das leidenschaftliche Bemühen
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zeloperationen , ohne daß es sehr bald zu einer befehlshaber det USA . - Flotte im Pazifik . nach werden , daß einer dieser Träger so schwere des Feindes gilt , gelangt auch heute noch trot

weiter , die am besten mit den Kavalleriefämp¬
fen früherer Tage verglichen werden kann . Das
völlig ebene Gelände ermöglicht zahlreiche Ein¬

erkennbaren Entscheidung zu kommen braucht .
Hieraus erklärt sich auch das verhältnismäßig
spärliche Einlaufen von Nachrichten aus diesem
Kampfgebiet .

bekanntem Schema noch rundweg ab , irgend¬
welche Einzelheiten über die Schlacht bekannt
zu geben, die doch immer hin schon tagelang im
Gange ist . Welche Bedeutung man jedoch im
Feindlager dieser Schlacht beimißt , zeigt die

Ganz anders liegen die Verhältnisse im Darstellung von Exchange Telegraph " , die diese
Kampfgebiet nördlich Warschau und am See - und Luftschlacht östlich von Taiwan alsNarew , wo die Sowjets eine ausgesprochene die bedeutendste dieses Krieges in Ost¬
Schwerpunktoffensive durchführen . Der
Plan des Feindes ist hier eindeutig, denn die aften bezeichnet. Admiral Nimik und Generat
nach Nordwesten gehende Stöße des Feindes daß der Krieg gegen Japan nur dann mit eini

erzwingen und unter Umgebung der ostpreußi- ger Aussicht auf Erfolg geführt werden könnte,

schen Seenplatte die Abschnürung der Provinz Raum zur Verfügung habe. Die Hoffnung, dag

wollen den . Durchbruch nach Ostpreußen

herbeiführen . Die Sowjets glauben , hierbei
nach ihrer bisherigen Massentaktik verfahren zu
können Deutscherseits begegnet man dem schwe¬
ren feindlichen Frontalangriff vorläufig noch
mit frontaler Abwehr. Es drängt sich jedoch in
diesem Zusammenhang die Erinnerung auf , daß
der Kampf um Ostpreußen bereits schon einmal
mit einer anderen Art der Verteidigung geführt
worden ist, bei der die östliche Massentaktit eher
hinderlich als förderlich war . Jedenfalls wird
Ostpreußen in jeder Beziehung traftvoll
verteidigt . wie die Kämpfe der lezten

Brillanten für Hauptmann Schnaufer

Marshall mußten sich längst darüber klar sein ,

wenn man umfassende Basen im chinesischen

man diese Basen von Indien her auf dem Land¬

wege gewinnen könne, hat sich je länger je
mehr als eine Illusion erwiesen, und so wollte
Admiral Nimiz sich jetzt eine Inselbrücke
nach China verschaffen , um von dort aus
Truppen landen zu können .

Japan hat in aller Ruhe die Möglichkeit
einer großen und entscheidenden Schlacht abge¬
wartet , für die man den Einsatz der Schlacht

Schlagseite erlitt , daß sämtliche an Deck befind¬
lichen Flugzeuge ins Wasser stürzten.

Philippinen bleiben unabängig
() Totio , 17. Oftober .

Zum Thema des philippinischen nabhän =

führlich Reden des Ministerpräsidenten Koisogigkeitstages brachte te japanische Preſſe aus
und des philippinischen Botschafters Vargas so¬
wie Rundfunkbotschaften, die zwischen den Mi¬
nister - Präsidenten von Mandschutuo , Birma

und Thailand und Subhas Chandra Bose und
dem philippinischen Präsidenten Larel ausge¬
tauscht wurden. In einer Rundfunkrede an die
Filipinos erklärte Ministerpräsident Koiso
unter anderm , daß Japan absolut darauf ver¬
traue , daß eine Wiederbeherrschung der Philip¬
pinen durch die Amerikaner außerhalb
aller Möglichkeiten stehe . Japans Sinn
sei nicht auf Konzessionen gerichtet , eine wirk :
liche philippinische Unabhängigkeit sei das Ziel
der japanischen Wünsche .

Massengräber auch in der Slowakei

600 Slowaken in grausamster Weise von den
Banden ermordet . Ergänzend meldet die slowa
kische Zeitung „ Gardista " , daß auch im Ma¬
lacjowskytal bei Banska Bystrica mehrere Mas¬
sengräber entdeckt worden sind. Das Blatt

könne hier von einemschreibt dazu , man
3weiten Katyn reden .

Hunderte von Volksdeutschen und Slowaken von Genickschufsp zialisten gemordet
() Führerhauptquartier , 16 . Oft .

Der Führer hat dem Kommandeur einer () Preßburg , 17 . Oktober .

Nachtjagd - Gruppe , Hauptmann Heinz - Wolfgang Nachdem erst kürzlich von bolschewistischen
Schnaufer , nach seinem 100. Nachtjagdsieg Massenmördern an Angehörigen der deutschen
die höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnung . ver- Volksgruppe in der Slowakei berichtet und in
lichen und folgendes Telegramm an ihn gerich - mehreren Gemeinden Massengräber von

" In Würdigung Ihres immerwährenden Volksdeutschen , die von bolschewistischen
heldenmütigen Einfages im Kampf für die Genickschußspezialisten liquidiert wurden , ent¬
Freiheit unseres Volkes verleihe ich Ihnen als deckt worden waren , meldet das slowakische
21. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Pressebüro jetzt die Auffindung weiterer
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Massengräber . So wurden bei Sfla
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . bina in der Mittelslowakei , dem Siz des

Adolf Hitler ." Hauptquartiers der bolschewistischen Horden ,

tet :

Flüchtlinge berichten , daß dort , wo die bol¬
schewistischen Horden hausen , jede Nacht zahl¬
reiche Menschen niedergeschossen werden . Aus der
Stadt Zwolen wurden unter anderem auch 170
Einwohner verschleppt .

des unablässigen Beschusses durch die feindliche
Artillerie und schwere Granatwerfer bei lau¬
fenden Angriffen durch . Bomber und Jagdbom =
ber wie durch eine nährende Nabelschnur alles
zu den Verteidigern der Stadt , was sie für ih =
ren heldenhaften Abwehrkampf benötigen .

Wenn in der engen Abschnürung der Front
längs dieser Straße auch eine Gefahr für un
liegt, so kann dennoch ebensowenig übersehen
räumen auch die eigene Artillerie größere Wir¬
werden , daß bei sich überschneidenden Feuer¬

tungsmöglichkeiten bei der Zusammenfassung
und schnellen Verlagerung ihrer ganzen Feuer
fraft auf engbenachbarte Abschnitte entfalten
fann . So ist im Verlauf der harten Kämpfe ge¬
rade in den letzten Tagen die deutsche Artillerie .

zu einem wahrhaften Schrecken der amerikani¬
ichen Infanterie geworden . Aus Gefangenen =
aussagen wissen wir , daß ganze . Kompanien von
der Gewalt des Sperrfeuers zerschlagen wur¬
den . Ein Sergeant erzählte , noch völlig gebro¬
chen von den Ereignissen der letzten Stunden ,
die sich tief in sein Gesicht eingegraben haben ,
daß er der einzige Ueberlebende seines Zuges
sei . Es sei eine Hölle gewesen . Dabei hätten sie
gehofft , noch nach ihrer eigenen Artillerievor¬
bereitung , den Flächenwürfen und der gleichzei¬
tigen Ueberwachung des Kampfraumes durch
ihre Panzer , leicht die deutschen Stellungen be¬
setzen zu können, in denen nach einem solchenBomben- und Granathagel alles Leben ersticht
ein müßte. Mit einer resignierten Handbewe¬

gung erkennt er mit knappen Worten die ihm
unfaßliche Leistung des deutschen Infantes
risten an .

Das Bataillon , auf dessen Gefechtsstand wir
in der Hauptkampflinie sind , ist ein lebendiger
Beweis für die unfreiwillige Anerkennung die¬
ses amerikanischen Soldaten . Mit knap 100
Mann unternahm es nach guter eigener Artil¬
lerievorbereitung einen Gegenangriff , um eine



verforengegangene Bunfergruppe wiederzuneh¬
men . Dem harten , fühnen und entschlossenen
Zupacken gelang nicht nur in furzer Frist die
Wiedergewinnung der Bunker , sondern es wur¬
den auch 140 Gefangene eingebracht . In dem
Augenblid , als die deutschen Grenadiere unter
denen sich auch zahlreiche Neulinge befanden , bei
dieser Gelegenheit ihr erstes Gefecht erlebten ,
mit der blanken Waffe und unter einem Hagel
von Handgranaten vor den Stellungen und
Bunkern erschienen , war es mit der Wider¬
standskraft der Amerikaner aus . Sie hoben
schnell die Hände , weil zähe Gegenwehr und
Kampf bis zum Letzten nicht ihre Parole iſt .

Das Bild des Abwehrkampfes wird vervoll¬
ständigt , wenn man hinzufügt , daß auch an dies
sem Frontabschnitt schon mancher Panzer durch
Infanteriewaffen und Volltreffer der Artillerie
ausgeschaltet wurde . Ein Maschinengewehrnest
hatte einen einmaligen Sondererfolg dadurch ,
daß es einem allzu siegesgewissen Sherman¬
Panzer , der sich für das Ueberrollen der deut¬
schen Linien vorsorglich noch zwei Fässer Sprit
mitgenommen hatte, diese feuergefährliche La¬dung in Brand schoß, wodurch der ganze Panzer
Feuer fing und schließlich mit seiner Munition
in die Luft flog .

Noch wichtiger für das Ausharren und harte ,
erfolgreiche Kämpfe unserer Soldaten ist das
Bewußtsein , daß dicht hinter der Front überall
neue Stellungssysteme entstanden sind und lau¬
fend entstehen . Amtswalter , SA . -Männer ,
Hitler -Jugend und Tausende von Fremdarbei¬
tern sind unter Leitung und Bewachung derdeutschen Grenzbevölkerung dabei , Panzergrä¬
ben und Schügenlinien , Unterstände und Dek¬
tungslöcher auszuheben . Noch niemals haben
wir irgendwo so tiefgegliederte Linien gesehen,die das Hauptkampffeld zu einer einzigen , eng¬
maschig gestaffelten Abwehrzone machen .

Der Verlauf der verbissenen und wechsel¬
vollen Kämpfe an der Aachener Front zeigt sehr
deutlich , daß niemand an ein Zurückgehen denft .

Der Marschall , ,Vorwärts " dieses Krieges
Generalfeldmarschall Rommel ein Meister des motorisierten Kampfes und ein beispielhafter Panzergeneral

Eigener Drahtbericht

otz : Berlin , 17 . Oftober .

Seit Generaloberst Dietl in Finnland ver¬
unglückte , hat taum eine Meldung uns mehr er .
schüttert als die , die in der fachlichen , phrasen¬
losen Sprache des Soldaten den Tod von Gene
ralfeldmarschall Rommel bekanntgab . Das ganze
deutsche Volt spürt die Größe dieses Opfers ,
wenn es die Tragweite eines solchen Verlustes
auch nicht erkennen tann .

-

Es wird einer späteren Zeit vorbehalten
bleiben , die militärischen Verdienste Rommels
zu würdigen , um so reiner , stolzer und flarer
findet die Gegenwart bereits das Bild des
Menschen und Soldaten Rommel abges
zeichnet . Als ein Unbekannter obwohl er bes
reits im Ersten Weltkrieg als junger schneidiger Offizier den Pour le Merite erwarb 30g
er in diesen Krieg . Heute kennt und verehrt ihn

nennt seinen Namen mit Respekt, den seine un¬
nicht nur das deutsche Volt , auch der Gegner
begreiflich fühne Kriegführung ihm einjagte .

dem kleinen drahtigen Manne aus , den man
Eine magisch faszinierende Wirkung geht van

vorstellen kann . Darum liebten sie ihn auch
sich taum anders als inmitten seiner Soldaten

wie feinen zweiten , und obwohl er Ungeheuer¬
liches von ihnen verlangte , wären sie ihm bis

sie nahm er sich selbst in Anspruch . Von einer
gns Ende der Welt gefolgt , denn mehr noch als

unbändigen Energie besessen, tannte er dasWort „ Ünmöglich nicht . So borte er sich
wie er es selber nannte in einem bis dahin-

der Kriegsgeschichte beispiellose Tatbestände .
mit weit unterlegenen Kräften trieb er die er
neut in die Cyrenita vorgepreschten Armeen des
Empires bis vor die Tore Alexandriens zurück,
eine so starte und moderne Festung , wie Tobruk
fast im Handstreich nehmen eine Leistung , die
vielleicht nur durch eine andere übertroffen
wird : als ihm nach der Materialschlacht von El
Alamein die Rückführung seiner Armee nach
Tunis gelang , ständig in der Gefahr abgeschnit
ten und überflügelt zu werden und selbst jeßt
noch ein Gegner . dessen pantherhafte Elastizität
immer wieder die Pläne seiner Verfolger
durchkreuzte.

für unmöglich gehaltenen Tempo durch Frank - feit zu folgen lernte . Mit ihr schuf er einige in
reich , damals in den Tagen des Westfeldzuges ,
dessen großartiges Gelingen zu einem großen
Teil seinem Draufgängertum zu danken war .
Sein Name war auch damals nur einem kleinen
Kreise bekannt . Um so mehr sprach man von
der Division , die er führte : Der berühmten
Gespenster - Division , die überall blitz¬
artig auftauchte , bald hier , bald dort , und nir¬
gends zu fassen war . Mit dem genialen Blid
erkannte der Führer damals das im besten
Sinne Revolutionäre dieser in ihrer Beweglich¬
feit und Kühnheit in der Tat geradezu phanta¬
stischen Kriegführung . So übergab er beim Zu¬
rückgehen der italienischen Armee in Libyen
dem damaligen Generalmajor das in kürzester
3eit aus dem Boden gestampfte Afrika -Korps .

Berichter damals zugaben , Rommels Stern wie
Hier in der Wüste ging , wie selbst englische

ein Komet auf . Es wird auch ewig unbegreiflichbleiben, was ihm in Afrika gelang . Mit einer

der Cyrenaifa, er verstand es, ihnen , den alten
Handvoll Panzer lagte er die Engländer aus
erfahrenen Kolonialsoldaten , einen Wüsten
frieg vorzuererzieren , der ihnen wahre Schauer
über den Rücken trieb . Ständig am Feind und

fend , wenn sie es am wenigsten vermuteten , er¬
doch niemals zu greifen , immer dann angrei¬

wies er sich hier als der souveräne Beherrscher
und Meister des motorisierten Krie

Rommelsche Geist ging voll und ganz auch in
ges , ein Panzergeneral par exzellence . Dieser

die Truppe über, die ihm in diesen Monaten
und Jahren nicht nur verehren , sondern auch
mit einer hundertprozentigen Bedingungslosig¬

Dann wurde er schwer ertranft abbes
rufen , Generalfeldmarschell inzwischen und als

ausgezeichnet. Im Westen wiederum im unmit¬
erster Soldat des Heeres mit den Brillanten

telbaren Kampfgebiet traf ihn die Verlegung ,der er fezt erlag . Als einer der Größten

dat und Offizier wie wenige : Politisch aufge¬
dieses Krieges ging er von uns , ein Sol¬
schlossen , souverän , eisenhart , fameradschaftlich ,
vom Schwung des echten Heerführers beseelt
und einer Kühnheit , die ihm den Ehrennamen

brachte . Eine Persönlichkeit , deren Mythos in
des Marschalls Vorwärts " dieses Krieges ein¬

die Geschichte eingehen wird .
Belgische Gesandtschaft geplündert

() Belgrad , 17 . Oktober .

Für die chaotischen Zustände , die auch in
Griechenland mit dem Abzug der deutschen
Truppen eingetreten sind , ist die Mitteilung ein
Beispiel , daß in Athen sofort Plünderungen
einsetzten , nachdem sich der Mob der Herrschaft

sandtschaft in Athen wurde ein Opfer
bolschewistischer Banden . Sie wurde erbrochen .
und völlig ausgeplündert .

Der Kampfer, der in der Dämmerung nad Mehrere OrtschaftenMehrere Ortschaften bei Aachen zurückerobert bemächtigt hatte. Auch die belgische Geporn geht , hat selbst gesehen , daß ihm im Ver¬
Iauf eines wechselvollen Kampfes dicht hinter
der vordersten Linie neue Stellungen zum so¬
fortigen Widersetzen und zum erneuten Kampf
zur Verfügung stehen . Das gibt ihm auch im
stärksten Geschoßhagel die vertrauensvolle
Ueberzeugung , daß der Feind hier nicht durch
brechen kann .

Für den Amerikaner aber , der schon seit zehn
Tagen von einem besetzten Aachen träumt und
die Kesselung dieser Stadt als Vorbote ihres
Falles einer aufhorchenden Welt verkündet hat ,
die inzwischen gewollt oder ungewollt achtungs¬
voller Zeuge dieses Heldenkampfes wurde , sind
die Verluste an allen Abschnitten außerordent¬
lich hoch . Aus einem Prestigekampf wird so fük
den Gegner ein Blutbad und für den Amerika¬
ner das blutigste Schlachtfeld dieses Krieges
überhaupt . Immer neue Berstärkungen muß er
herbringen , um die riesigen Ausfälle ausglei¬
chen zu können , wobei der Zeitgewinn auch uns
neue Möglichkeiten der Heranführung neuer
Reserven und vor allem jener schweren Waffen
gibt , deren tödliche Wirkung der Amerikaner
heute bereits fühlen muß .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 16 . Oft .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬
neral der Kavallerie Gustav Sartened ,
Kommandierender General eines Kavallerie¬
Korps ; Major d. R. Max Kurse , Komman¬
deur einer sächsischen Panzerjäger -Abteilung ;
Hauptmann d . R. Hans Georg Weißleder ,
Bataillons - Kommandeur in einem rheinisch¬
westfälischen Grenadier -Regiment ; Major Erich
Becker , Kommandeur einer rheinisch -west¬
fälischen Grenadier -Regimentsgruppe ; Saupt¬
mann d . R . Heger , Bataillons -Kommandeur
in einem Jäger -Regiment aus den deutschen
Donaugauen ; Hauptmann d . R. Rudolf Ku
nert , Bataillonsführer in einem norddeut
schen Grenadier -Regiment ; Leutnant Erich
Staba , Schwadronsführer in einereiner oft
preußischen Felderfaz - Abteilung ; ' Unteroffizier
Friedhelm Trentmann , Zugführer in einem
rheinisch-westfälischen Grenadier -Regiment ; Un¬
teroffizier Georg Poehner , Truppenführer
in einem mainfränkischen Panzergrenadier¬
Regiment .

Italiens neue Generation faschistisch

() Mailand , 17 . Oktober .

Erfolglose Feindangriffe im Etruskischen Apennin - Schlacht bei Debrecen dauert an
0 Führerhauptquartier , 16 . Oft .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : Der Gegner verstärkt seine
Anstrengungen , den Brüdentopf Bresters
südlich der Scheldemündung zu nehmen . Durch
den Ginsaz zahlreicher Banzer und durch fast
ununterbrochene Tieffliegerangriffe fonnte er
einige örtliche Einbrüche erzielen , verlor hier¬
bei aber pierzehn Banzer . Im Verlauf eines
eigenen Gegenangriffs an der Landbrücke nach
Süd - Beverland wurde ein lanadischer
Brigadekommandeur gefangen genommen . In
den schweren beiderseits verlustreichen Stellungs :
kämpfen der zweiten Schlacht um Aachen
warfen Panzergrenadiere die feindlichen Um¬
fassungsflügel , die sich nördlich Aachen zu ver¬
einigen drohten , im Gegenangriff zurüd und
brachten mehrere verloren negangene Ortschaften
wieder in eigenen Besitz. Nördlich Würselen
wurden zahlreiche amerikanische Kampfwagen
vernichtet . Seindliche Angriffe östlich Evi
nal und öftlich Remiremont blieben ohne
wesentlichen Erfolg . Im Mosel - al südöst¬
lich davon nahm der Feind seine Angriffe nach
den hohen Verlusten der Vortage nicht wieder
auf . Die Befagungen von St . Nazaire ,
Lorient . La Roselle und Gironde :
Mord störten die feindlichen Angriffsvorbe¬
reitungen durch zahlreiche Späh - und Stoßtrupp¬
unternehmen .

Das V = 1 = Feuer auf London geht weiter .
Im Etustischen Apennin , wo sich die

Kämpfe etwas nach Osten verlagerten , führte
der Feind von neuem stärkere , aber erfolglose
Angriffe , die durch heftige Luftangriffe unter :
stügt waren . Einzelne Einbrüche an
Hauptstraße Bologna - Florenz und in

der

den Bergen nordöstlich Loiano wurden abge :
riegelt . An der Adria - Front fingen unfere Grenadiere britische Angriffe vor neuen
Stellungen südöstlich Cesena auf .

Auf dem Balfan scheiterten feindliche An¬
griffe gegen den Brüdenkopf Nisch . An der
mittleren und unteren Mora wa stehen unsere

wistische Verbände. Im Sübteil Belgrads
Truppen im Gefecht gegen Banden und bolfche¬

find heftige Straßenlämpfe im Gange . Im Ge¬
biet der unteren Theiß blieb die Lage im
wesentlichen unverändert . Im Raum füdlich
und südwestlich Debrecen geht die erbitterte

wurden in harten Kämpfen zerschlagen . Unsere

Absehbewegungen im Nordteil des Szetler
3ipfels verliefen ungestört . Westlich des Spannung im Lubliner Polenkomitee

() Stocholm , 17 . Oftober . .
Daß es auch in dem von Moskau ausgehal

tenen Lubliner Polenfomitee innere
Spannungen gibt , die nach außen hin bisher
immer verdeckt wurden , beweist die Ausbootung
des Vizepräsidenten des polnischen Sowjetkos
mitees , des Direktors der Landwirtschaftsabtei¬
lung Andrezeif Witos . Wie die sowjetrussische
Nachrichtenagentur dazu meldet , wurde Witos
seines Postens deshalb enthoben , weil er nicht
imstande war , die agrarischen Reformen bis zu
dem vorgesehenen Termin am 10. Oktober durch¬
zuführen . Obsobta Morasti , der Kos
mitee -Borsitzende , hat jetzt die Leitung ber
Landwirtschaftsabteilung übernommen . Zwel
Affiftenten werden ihm zur Seite stehen . Den
Posten des Vizepräsidenten des Komitees über
nimmt der frühere Barlamentsabgeordnete
Ianusz .

.

zirofatal - und Dukla Passes fam
es gestern wieder zu harten Abwehrkämpfen .
Einzelne Einbrüche wurden im Gegenangriff
beseitigt oder eingeengt , alle übrigen Angriffe
abgewiesen . Nördlich Warschau und in den
beiden feindlichen Narew -Brückenköpfen bei
Seroc und Rozan brachten die gestrigen
schweren Kämpfe unseren Truppen einen er¬
neuten Abwehrerfolg . Die Bolichewißen fonn
fen treh stärksten Panzer - , Artillerie - und
Schlachtfliegereinjages nirgends den erstrebten
Darshbrush erzielen . Bei Meme I führte der
Feind nach seinen schweren Verlusten vom Vor¬
tage nur unzusammenhängende erfolgloje An¬
griffe . Ein Flottenverband
griff auch gestern wirkungsvoll in die Kämpfe
bei Memei ein . Im Zuge der Fronteerkürzung
haben sich unsere Truppen ungehindert durch
den Feind von der Dina unter Aufgabe des
Westteils von Riga abgelegt . Schlachtflieger :
verbände griffen bei Debrecen und Groß =
Wardein sowie nördlich Warschau und bei Sowjets reißen die Macht an sich
Memel mit gutem Erfolg in die Erdkämpfe eist .
Besonders über dem , mittleren Frontabschnitt 0) Bern , 17. Oftober .
tam es zu heftigen Luftkämpfen . An den bei - Wie der Moskauer Nachrichtendienst mit
den letzten Tagen wurden 103 sowjetische Flug - feilt , ist die von den Bolschewisten propagierte
zeuse durch Jäger und Flakartillerie der Luft - sogenannte , , national - demokratische
waffe abgeschossen . An der Eismeerfront Front " in Rumänien Wirklichkeit geworden .
wurden in harten Kämpfen bolsewiftische An - Nur die nationalistische und nationalliberale
griffe gegen unsere Nachhuten abgeschlagen . Partei haben sich dem neuen Block noch nicht

bei Tage das Stadtgebiet von
Nordamerikanische Terrorverbände griffen angeschlossen . Die Bolschewisten haben im mes

einige Orte im Rheinland an . Tiefflieger teien unter dem Aushängeschild einer Einheits
Köln und . sentlichen ihr Ziel erreicht , die rumänischen Pars

fezten ihre Angriffe gegen die Zivilbevölkerung front unter ihren Befehl zu zwingen . Der Ver
Durch britische Nachtangriffe entstanden zum ordnung der national -demokratischen Front mit

in West - und Südwestdeutschland fort . räterfönig Michael hat anschließend eine Abs

Teil erhebliche Schäden in Wohnvierteln von dem Kommunistenführer PatrascanuWilhelmshaven , auch Hamburg wurde Spike empfangen , wobei dem König Vorschlägeangegriffen . Zweiundvierzig feindliche Flug zur Bildung einer neuen Regierung ana
zeuge , darunter vierunddreißig Bomber , wurden gekündigt wurden . Die bolschewistische Machts
abgeschossen . übernahme in Rumänien steht damit unmittel

bar bevor . Gleichzeitig werden neue Vers
haftungen nationaler rumänischer Kräfte
gemeldet .

*
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

denden Höhe am Czirofatal-Baß hat sich Ober¬
meldet : Bei der Verteidigung einer entschei¬

leutnant Kühnfels in einem Jägerregiment
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet . Im
Nordabschnitt der Ostfront hat sich die Werfer¬
Brigade 2 mit den Werfer -Regimentern 3 und

sonders bewährt .

an der

Bulgarische Reparationen für Tito
0 Genf , 17 . Oktober .

Der von der Bonomi -Regierung eingesetzte
Schlacht weiter . Zahlreiche feindliche Angriffe 70 ünter Führung von Oberst Bünung be - ihre unwürdige Anbiederungspolitik gegenüberDer von der Bonomi -Regierung eingesetzte

Staatskommissar für die Bekämpfung des Fa¬
Schismus " , Graf Sforza , gab in einer Unter¬
redung daß die „ Bereinigung " des gesamten

Die bulgarische Regierung Georgieff setzt

dem Bolschewismus fort . Sie hat sich jetzt er¬
boten , Tito Reparationen für alle Schäs
den und Ungerechtigkeiten zu zahlen , die dem

die der früherenBerwaltungsamtes von, Fajchijten auf außer Künftliche Nebelwand für die nächfte Offenfive garischen Regierung nach Jugoslawien, entsordentliche Schwierigkeit stoße . Man müsse ,
so sagte er , mit der Tatsache rechnen , daß in den
über zwanzig Jahren des faschistischen Regimes '
eine neue Generation herangewachsen
wäre , die faschistisch eingestellt sei . Die
Bereinigung der Verwaltung von faschistischen
Elementen könne nur langsam durchgeführt
werden , um nicht eine Lahmlegung des Ver¬
waltungsapparates herbeizuführen .

In dieser Erklärung gibt Sforza offen zu ,
bemerkt man in oberitalienischen politischen
Kreisen, daß heute die ganze junge italienischeKreisen, daß heute die ganze junge italienischGeneration nach wie vor treu zum Faschismus
hält und die geplante Beseitigung aller faschi
stischen Beamten praktisch gar nicht durch¬führbar ist .

Millionen allein für die Sowjets
( ) Stockholm , 17 . Oftober .

Die im Morgenthau -Plan und anderen Haß
dokumenten unserer Feinde niedergelegte Ver =
nichtungsabsicht allen deutschen Lebens
wird jetzt auch in der schwedischen Zeitung Da¬gens Nyheter" behandelt. Die Zeitung zitiert
als einen der Hauptpunkte die Deportie =
rung deutscher Arbeiter . Es handelt
sich danach um Millionen , die allein von
der Sowjetunion gefordert werden .

Ein Bolschewist läßt an den imperialistischen Zielen Stalins keinen Zweifel

0) Lissabon , 17 . Oftober . wand für die nächste Offensive . Der Bolschewis¬
Der Bolschewismus hat in den letzten Jah - mus denke nicht daran , die kommunistischen

ren in steigefidem Maße versucht, sich ein de Zellen in fremden Ländern zu demobilisieren .
mokratisches Mäntelchen umzuhängen , um seine Nur die Form werde gewechselt, nicht die Sub¬
wahren Ziele zu verschleiern . Bei den Westmächstanz . Die sowjetisierte Welt bleibe
ten wurde jeder Vorgang dieser Art eilfertig das Endziel der bolichew ist is che n
an die große Glocke gehängt und dazu, mitge- Politik . Stalin und die Parteiführung hät¬
holfen, die imperialistischen und weltrevolutio - ten den unveränderlichen Grundsay , daß dernären Biele Moskaus in Nebel zu hüllen . Das
wahre Gesicht des Bolschewismus hat sich in
bietet auch ein Artikel eindeutiges Zeugnis, den
Wirklichkeit in feinem Punkte geändert . Dafür

Viktor Kravschenko in der amerikanischen
Zeitschrift „ Cosmopolitan " veröffentlicht . Krav¬
schento war einst mit einer sowjetischen Han¬delsdelegation in den USA . und hat sich vor
einiger Zeit von Stalin getrennt .

Klassenkampf auf der Erde nie aufhören dürfe
und zu gewaltigen Explosionen führen müsse.

würden ein neues Massenmorden mit
Alle Friedenskonferenzen und Nachkriegspläne

dem Ziel der bolschewistischen Weltrevolution
nicht verhindern .

Sowjetische Umtriebe in Griechenland
Aus seinem Bericht geht hervor , daß man () Stockholm , 17 . Oktober .

sich im Laufe des Krieges in Moskau immer
mehr über die Notwendigkeit klar würde , mit in den besetzten Ländern Europas herrschte, hat

Die Ordnung , die unter deutscher Führung

Phrasen wie Weltrepolution. Diktatur des nach dem Abzug der deutschen Truppen überallProletariats usw. aufzuhören und eine neue der Unordnung , dem Chaos , Plaz gemacht . Bol¬Walze zu üben, um die benötigte Unterstützung schewistischy orientierte Kräfte haben sich jetztder Kapitalisten zu erhalten . Deshalb erfolgte auch des südgriechischen Raumes be¬die äußere Auflösung der Komintern . Krav - mächtigt , nachdem dieser von den deutschenschenko zitierte die Aeußerungen eines führen Truppen geräumt worden ist . Wie „ Svenskaden bolschewistischen Parteigängers : Anstatt den Dagbladet " meldet , stehen diese Gebiete bereits
Kapitalisten auf Barrikaden entgegenzutreten , unter der Herrschaft der griechischen Wider¬Geburtstag vereinigen wir uns mit ihnen und gewinnen standsbewegung , in der die Bolschewisten diedadurch Zeit , uns zu sammeln und zu stärken . Führung haben . Die Bewegung ist antidynastisch0 . Zur Bolschewistischen Durchdringung Finn =I and 3 wird von leiten der Sowiets bie Bildung Kravschento erklärt, die Auflösung der Komin- und macht kein Hehl aus ihrer Einstellungfogenannter Freundschaftsverbände eifria betrieben . tern sei nichts anderes als eine künstliche Nebel - | zum König .

() Der Führer hat dem König von Afghani¬
stan in einem in herzlichen Worten achaltenen
Telegramm seine Glückwünsche zun
übermittelt .

sandten Truppen entstanden seien . Die Repas
rationen werden sofort gezahlt , ohne die Waf
fenstillstandskonferenz und entsprechende Fordes ,
rungen abzuwarten .

Mangelnde Hilfe für Frankreich
0 Genf , 17 . Oftober .

General de Gaulle richtete in einer Rund¬

funtansprache in seiner Eigenschaft als Chef der
provisorischen französischen Regierung heftige
Klagen gegen die Alliierten wegen mangelnder
Hilfe für Frankreich . Er schilderte die kata¬

Krieg geraten ist. Die Häfen seien außer Bes
strophale Lage, in die Frankreich durch den

trieb , das Transportsystem praktisch lahmge¬
legt , die Fabriken ohne Kohlen oder Strom ,
die Bergwerke in einem furchtbaren Zustand .

Borräte an Treibstoff oder Rohmaterial völlig
Das Landwirtschaftsgerät sei abgenutzt , die

erschöpft . Was an rollendem Material oder
Vorräten noch vorhanden sei , werde von den

Frankreich in dieser Lage auf sich selbst ange¬
Alliierten beansprucht . De Gaulle beflaate , daß

wiesen bleibe. da jeder der Alliierten seine
eigenen Interessen verfolge und seine eigenePolitik treibe.

ministeriums gibt es augenblicklich im Gebiet von
() Nach einer Statistik des franzöfifchen Arbeits .

Paris 360 000 Arbeitslose . Die Zahl steigt
jedoch ſtändig .
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Deutsches Kreuz in Gold .

otz . Dem 44 -Obersturmführer Roolf Tamm¬
ling , Rhaude , wurde das Deutsche Kreuz
in Gold verliehen . T . befindet sich zur Zeit ,
verwundet in der Heimat . Dieselbe Auszeich¬
nung erhielt der Feldwebel der Luftwaffe , Hein¬
rich Michalcza c ; auf der Insel Iuist .

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz. Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse
wurden ausgezeichnet : Obergefreiter Heito
Groenewold , Möhlenwarf , Obersteuermann
Jürgen Müller , Timmel .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern wurden ausgezeichnet : Stabs¬
gefreiter Frerich Frerichs , Walle , " Ober¬
gefreiter B. Stegemann , Emden . Ober¬
gefreiter Georg Wilken , Neudorf .

Aus ostfriesischen sippen

otz. Oma Maria Poppen , geborene Frie¬
den , die heute ihr 90 Lebensjahr vollendet ,
wohnt nicht in Walle , wie berichtet wurde ,
sondern in Barstede . Von ihren neun Kin¬
dern leben noch sieben . Sie trägt mit Stolz das
Goldene Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Au¬
ßer ihren Kindern gedenken ihrer 41 Enkel¬
finder und 15 Urenkel. Zwei Enkel opferten ihrLeben dem Vaterlande. Oma Poppen ist geistig
und körperlich noch rüstig . Ihren Haushalt be¬
sorgt sie selber ; außerdem hilft sie im Haushalt
ihres Sohnes mit .

Am heutigen Tage können die EheleuteBäckermeister Ede Folkerts und Frau ,Spiekeroog , das Fest der Goldenen

Hochzeit feiern. Folkerts, der vor zwei Jah :ren sein fünfzigjähriges Geschäftsjubiläum fei¬ern konnte , stammt von unserer Insel , während
seine Frau in Oldenburg geboren wurde. Der
Jubilar hat die Entwicklung unseres schönen.
Geebades von Anfang an mitgemacht. Aus der
Ehe entsprossen vier Kinder , drei Töchter und

ein Junge . Letzterer hat das Gewerbe seines
Vaters erlernt und wird das Geschäft , in wel
chem er schon lange tätig ist , fortführen .

"

. , Pst ! "

otz . Allüberall , an Hauswänden , Ladenfen¬

möglich ist, rufen uns seit Montag Plakate
tern , an Fahrzeugen , kurz, wo es nur immer
das eine Wörtlein Pst ! " entgegen . Was es be¬
deuten , soll , dürfte nachgerade jedermann wis¬
sen : es ist eine letzte , ernste Mahnung , den
Mund zu halten, alles unnüße, ja gemeingefährliche Schwazen zu unterlassen . Natürlich
wird , wie immer wieder einmal auftauchende

"

Jeder Tabakpflanzer sein eigener Tabaklabrikant
Winke über Ernte , Trocknung und Fermentierung selbstgezogenen Tabaks

otz. Die Zeit der Bewirtschaftung der Tabat - | Farbstoffe bei der Erhizung in gelbe oder
erzeugnisse hat es mit sich gebracht , daß viele braune verwandelt . Man wartet regnerisches
unserer Landsleute , die ein Stückchen Land ha - bzw . nebliges Wetter ab , damit der Tabak

Iabat anpflanzen . Was in Pommern , Meck wird . Für die Fermentation geeigneter Tabat
ben und erübrigen können , ihren eigenen durch Aufnahme von Feuchtigkeit geschmeidig

ist, warum sollte das nicht auch in Ostfriesland sich in der Hand zusammenknüllen lassen und
lenburg , Mittel - und Süddeutschland möglich muß griffig sein , das heißt , die Blätter müssen

gehen ? Tatsächlich sieht man in Stadt und Land nach Wegnehmen der Finger ihre normale Stel¬viele herrlich geratene kleinere und ausgedehn- lung wieder einnehmen . Die Fermentierung
dem grünen Erzeugnis im Garten noch Pilege während des Wachstums selbst . Durch
tere Tabakanpflanzungen . Freilich ist es mit oder Vergärung ist genau so wichtig wie die

lange nicht getan . Die richtige Behandlung die notwendige Erwärmung auf 40 Grad Cel¬
durch sachgemäße Ernte , Trocknung und Fer - sius beim Rauch tabak und 50 Grad Celsius
mentierung gehört dazu . Und damit jeder un - beim Zigarrengut werden Stoffe abge¬
serer Leser , der sein eigener Tabafpflan - baut , andere erschlossen , wodurch dann der dem
zer ist , auch sein eigener kundiger Tabak Tabat eigenartige , gute Geschmack und das feine
fabrikant sein kann , geben wir im folgenden Aroma verliehen wird . Es ist schwer, kleineeinige fleine Winfe , was alles bei der Behand - Tabakmengen , die im Eigenbau gewonnenlung der Blätter bis zum fertigen naturreinen werden , in Gärung zu bringen , da meistens dieTabak zu beachten und zu tun ist . Selbsterhitung nicht zustande kommt .

Hier kann man sich durch die Wärmezu =
fuhr von außen helfen .

Der Tabak wird zur Fermentierung in eine
iste eingepackt. Das Einlegen in die Kiste

muß sorgfältig erfolgen, damit eine Selbst¬
werden auf und ineinander geschichtet .
erwärmung zustande kommt . Die Tabatblätter

Auf Heller und Pfennig

: : Mit seinem Auftreten im Westen hat uns
der Feind sein wahres Gesicht gezeigt . Auch
dem lauesten und gleichgültigsten Menschen muß
die kalte Wut hochkommen beim Anhören der
Greuel und Gemeinheiten , die gegen deutsche
Volksgenossen verübt wurden . Alle Gefühle , die

wir aber täglich und sofort umwandeln in die
bei diesen Gedanken in uns aufsteigen , müssen

Hilfsbereitschaft gegenüber den Schwerbetroffe=
Tat , in unsere Leistung am Arbeitsplay , in

für das Winterhilfswerk zur Haus =
nen des Luftkrieges und auch in unsere Spenden

Wenn wir nur start und fest und tätig bleiben ,
listensammlung am kommenden Sonntag ,

dann wird auch eines Tages auf Heller und
Pfennig jedes Uebel heimgezahlt .

Oktober spricht Parteigenosse Vienna in .
Stapelmoor , am , 22. Parteigenosse Car¬
stens in Langholt . Wo immer diese
Kampfkundgebungen stattfinden , ist die Beteis
ligung vaterländische Pflicht eines jeden .
Partei - und Volksgenossen .

otz Vierzig Jahre in einem Haushalt . Mit

Schlenkermann vierzig Jahre , das heißt
dem heutigen Tage steht Fräulein Trientje

seit ihrer Schulentlassung, in Heisfelde Fri :
M. Bode als getreue Helferin im Haushalt zur
Geite :

otz . Film , , Heimat " läuft . Die Gaufilmstelle

und West rhauderfehn den Film „ Heiz¬
mat " . Hauptdarsteller u . a . Heinrich George
und Paul Hörbiger . Für Jugendliche unter

Leer läuft dieser Film am Mittwoch19.30 Uhr
14 Jahren ist der Film nicht zugelassen. In

Vorverkauf bei Buchhandlung Schuster und
in den Zentral -Lichtspielen. Karten sind im

Sporthaus Schneider zu haben.
Rundblick über Ostfriesland

Die Wachstumszeit des Tabaks beträgt vom
Tage der Auspflanzung bis zur Blattreife 120
bis 130 Tage . Das Reifwerden des Tabaks an
einer und derselben Pflanze ist sehr verschieden
und erfolgt von unten nach oben. Die unteren
Blätter (Bodenblätter oder Grumpen genannt)werden als erste reif , die am Tabaksstock gut

austrocknen können. Sie brauchen im allgemei- Rippenenden der Blätter an den kist en zeigt in diesem Monat in Leer , Weener
eine Packung zustande kommt und die

nen nicht aufgefädelt zu werden , sondern man
bringt diese zur Nachtrocknung auf den Dach¬ wän den , liegen . Man legt die Blätter der
boden. Die folgenden drei bis vier Blätter Boden- und Sandblätter nach außen, die mehr
(Sandblätter ) wird man dann einbringen, grünen oder braunen, wie Mittel-, Haupt- und
Flecken, sogenannte Delfleden , äußert. Diese am Boden der Kiste wie auch oben zum Ab¬wenn sich das Reifestadium durch gelblich-grüne Obergut , nach innen . Desgleichen sollen ebenso

find sofort auf eine Schnur, welche durch das ben Blätter , die unten an der Staude wuch¬untere Ende der Blattrippe gezogen wird , in
decken die gut ausgereiften , hellgel

einem luftigen, trockenen Raum aufzuhängen ſen, zu liegen kommen. Der nun so eingelegte
Die zweckmäßige Länge der Schnur beträgt 1 Tabak wird mit einem Lattenrost abgedecktbis 1. 50 Meter . Zwischen den Blättern läßt und beschwert. Eine sehr einfache Fermentierung
man einen fingerbreiten Abstand , wobei die bei geringen Mengen , kann durch Einschlagen
Schnur straff gespannt werden muß, so daß ein in gärendes Herbstheu oder Laub er¬zusammenrutschen der Blätter verhindert wird . sielt werden . Nach 10 bis 12 Tagen muß die
is nächste Ernte kommt das Mittelgut mit nötige Temperatur erreicht sein . Dann sind die

drei bis vier Blättern . Die Reife ist an den Blätter umzulegen , so daß die äußeren nach in¬
durchscheinenden Flecken , den sogenannten . nen kommen . Nach weiteren 14 Tagen ist der
Reisesteden , zu erkennen und tritt etwa zehn Tabat fertig . Nach jedem Verfahren muß

ren acht Tagen erfolgt die Ernte der Haupt- trockenen Raum gelagert werden. Durch die

Tage nach der Sandblatternte ein . Nach weite- nach Herausnahme der Packung jedes , Blatt gut
durchgeschüttelt und in einem Iuftigen und

blätter . Bei einmalige Blatternte wür¬
den neben gut ausgereiften auch unreife ses natürliche Fermentieren kann ein ganz ge¬

melte Erntegut in ihrer Güte stark beeindas Erzeugnis nur selten. Ist der Tabak dann
Blätter gebrochen werden , welche das gesam- Mittel sind nicht empfehlenswertund verbessern

nußmäßiger Tabak erzeugt werden . Chemische

trächtigen .

bare, kleinste Körper bewirkt , die wir Fermente
Die Fermentation wird durch unsicht

(Gärstoffe) nennen .nennen . Sichtbar werden grüne

genußfähig , so fann er zur Streckung von Rauch

werden und so mit besonderem Genuß geraucht
tabak mit einer beliebten Tabakforte gemischt

werden .

Mord an einem Kinde

otz . Am Sonntag gegen 16 Uhr ist die Leiche
eines neugeborenen Kindes beim
Planschbecken in Norden gefunden wor
den . Das Kind ist nach der Geburt ermordet
worden . Wer kennt die Mutter des Kindes ?
Die Kriminalpolizei erbittet sachdienliche Ans
gaben .

otz . Norden . Kind schwer verletzt .

chen sollen. Und doch kommt es immer wieder
Kinder sich nicht an Maschinen zu schaffen ma¬
Schon oft ist darauf hingewiesen worden , daß

vor , wie manche Unglücksnachricht zeigt . So

einem unbewachten Augenblick an der Boh¬
schnitt sich ein Kind in Norden , als es in

nenschneidemaschine spielte , ein Stüc
vom Finger ab .

bekanntlich sehr gute Schwimmer, aber daß ein
Norddeich nach der Insel . Hunde sind

ptz . Norderney . Hund schwamm 0011

Gerüchte erkennen lassen, mitunter derartiger Un¬sinn geschwätzt , daß auch der beschränkteste
Lauscher an der Wand nur ein verächt¬
liches Quatsch !" dafür übrig haben würde .
Aber es kommt doch vor , daß der oder jener
Volksgenosse irgend etwas weiß, vielleicht durch Sorte bis zu drei bis fünf Monaten im Ueber¬

man Winteräpfel bei richtiger Lagerung je nach
seine Berufstätigkeit erfährt , was dem mit winterungsraum halten kann. Daß man diehörenden Feind " von Nutzen , unserem Volf aber Obstbäume und - sträucher im Spätherbst solange rufsschullehrer Neumann , Weener , aber

Hund die beträchtliche Strecke zwischen Norder =
zum schweren Schaden gereichen könnte , wenn
es den Gegnern zur Kenntnis käme.' Also:
seid verschwiegen ! Denkt stets an dieses

Pst !" , ruft , es euch selbst immer neu ins Ge¬dächtnis und ruft es dem Nachbar entgegen,wenn er seinen Mund spazieren gehen lassenwill " wie eine alte Redensart meint .
Nun ließ sich feststellen, daß Bubenhände

nichts anderes zu tun wußten , als solche Plakateabzureißen . Aus Zerstörungssucht , Dummheit ,Böswilligkeit mag dahingestellt sein . Wer
aber irgend eine für notwendig erachtete Aktion
beeinträchtigt , sabotiert , ist auch ein Volts :
schädling . Also . Hände weg damit nicht
darauf geschlagen werden muß ! - n .

Mehr Winterobst pflanzen
otz . Die ausgesprochenen Winteräpfel und

Birnensorten fallen den Frühjahrsnachtfrösten
weniger anheim als die früher blühenden , aber
nach der Ernte leicht übergehenden Sommer¬
und Herbstsorten , die sich außerdem nur be¬
schränkte Zeit auf dem Lager halten , während

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

10 ) Wir sprachen von Ludmillas Vater . Sie war
so froh . Er wäre oft sehr unleidlich gewesen .

Begreiflich !" sagte ich und sprang auf ein
anderes Thema über . Sie mochten sich wohl nicht
recht verstanden haben . Es tat mir weh . Vater
und Kind gehören doch zusammen .

Ludmilla wollte , ich sollte bleiben . Sie schlug
die Arme um meinen Hals und bot mir die Lip¬
pen zum Kuß . Ich füßte sie .

Daß ich danach noch fortgehen konnte, guter
Vater . . . das danke ich Dir ! Du hast mich ge =
lehrt , der Man muß können , was er als not¬
wendig erkannt hat

Ich schwankte , als ich auf die Straße tam .
Es war fast über meine Kraft gegangen .

*

An diesem Abend telegraphierte ich noch nach
Hause , daß ich erst am 20. im Heidhof eintreffen
würde . Ich gab keinen Grund an . Sollten sie
daheim glauben , daß ich noch dienstlich abgehal =
ten sei. Mein Gott . . . im Kriege konnten dienst¬
liche Angelegenheiten auch plötzlich in einen Ur¬
laub hineinschneien . Wer konnte das beurteilen ?

Die Nächte brachte ich damit zu , mir einen
Plan zurechtzulegen .

Es war für mich feine Kleinigkeit , keine
Frage mehr ich würde sie also heiraten . Et
was anderes gab es für mich nicht . Ich hatte so¬
viel Selbstzucht , daß ich es vermeiden konnte , zu
ihr hinauf zu gehen . Ich ging einfach der Ver¬
suchung aus dem Weg .

Am andern Tag nahm ich einen Wagen . Die
Borgmaier führte Ludmilla die Treppen , her¬
unter , und dann fuhren wir ab .

Ich wußte weit draußen , wo Pappeln hoch
im Wind standen und die Flügel einer Wind
mühle sich ächzend drehten , eine kleine Wirt¬

pflanzen kann, als der Boden und die Witte:
rung völlig frostfrei sind, muß immer wieder
sogar bis in den Dezember hinein geschehen . Es
betont werden ; je nach der Witterung kann dies

geht aber heute nicht mehr an , daß man wahl¬los Sorten und Formen aufs Geratewohl
noch in den betreffenden Boden und Garten
pflanzt , die weder in das vorherrschende Klima

passen , sondern man muß auf die dem Klima
und dem Boden angepaßten und dort bewährten
Sorten zurückgreifen.

Leer

Neuheiten im Heimatmuseum

otz. Neben der . Sonderausstellung der Werke
der verstorbenen Maler Gebrüder Vosberg
sind zur Zeit im Heimatmuseum in Leer
andere sehr beachtenswerte Arbeiten zu sehen .
Da sind einmal die netten Scherenschnitte von
Diederike Kramer , Heisfelde , in denen
zumeist ostfriesische Motive wiedergegeben sind .
Gerda van Lengen , Leer , erfreut durch

schaft . Das Ertrazimmer war geheizt , ich hatte
es telephonisch bestellt . Ich ließ den Kaffee
bringen und freute mich , wie es ihr schmeckte .

Do bog ich ihren Kopf zu mir her . Er lag ,
mit sanft geöffneten Lippen , die wie eine auf
gesprungene Knospe glühten einen anderen ,
besseren Vergleich gibt es nicht an meiner
Brust . Sie hatte die Augen geschlossen, denn das
Glück war zu überraschend gekommen . Dann
meinte sie, sie müsse schlafen , denn sie wolle aus
diesem Traum nicht mehr erwachen . Ich flü¬
sterte in ihr Ohr Seligkeiten , Weisheiten und
Dummheiten der Liebe . . . ich weiß nicht mehr
was . Dann kam die Wirtin und fragte , ob
ich noch etwas bestellen wolle .

Nein zum Teufel !" Ich würde schon
rufen , wenn ich etwas wolle . Da sah sie mit
einem besonderen Blick zu uns her , schmun¬
zelte und verschwand Das gab mir die Be¬
sinnung wieder .

Als wir heimfuhren , sagte Ludmilla . . . ich
solle doch zu ihr hinaufkommen . . . da wären
wir ungestört .

ist sie .
Sie ist ein Kind . . . dachte ich . . . ein Kind
, ,Du bist meine Braut , Ludmilla !" erwi¬

derte ich ernst , „ du stehst mir zu hoch, als daß
ich dich dem Gerede der bösen Mäuler preis¬
geben würde . "

Sie hob die Schultern . Sie verstehe das
nicht . Sie glaube , ich sei noch ein wenig alt¬
modisch .

Möglich !" sagte ich kurz und sprach zu mir
selber : sie ist eben ein Kind ! Das beruhigte
mich .

Vor dem Hause rief ich die Frau Borg¬
maier und befahl ihr , Ludmilla beim Treppen¬
steigen zu stüzen

„ Kommt denn der Herr Rittmeister nicht
mit herauf ? Es ist alles schon hergerichtet ."

4. Nein " sagte ich furz , küßte Ludmilla
die Hand , sandte ihr noch einen innigen Blick
zu , stieg wieder in den Wagen und zog den
Schlag zu .

Sie hat soviel Glück bet den Herren
Himmel , Teufel . . daß mir das dumme Wort
immer wieder einfallen mußte !

!

Blumen der allerverschiedensten Art sind in
einen tünstlerischen Griff ins Reich der Flora .

zahlreichen Aquarellen reizvoll dargestellt . Be=

zeigt wieder einmal, welche Wirkungen sich
auch dem Eisen abgewinnen lassen , wenn es
wird . Man sieht zum Beispiel zierliche Leuch¬
von künstlerisch empfindenden Händen geformt

ter und andere Gebrauchsgegenstände, die alsKunstwerke angesprochen werden dürfen . Alle
Montag starte Beachtung der Besucher des Mu¬
diese neuen Schaustücke fanden am Sonntag und

seums , deren Zahl am Sonntag fünfhundert
überstieg . Das Heimatmuseum ist täglich von
10 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr geöffnet . Die
ostfriesische Trachtenschau ist am Sonntag von
15 bis 18 Uhr zu sehen .

ney und dem Festlande zurücklegte , dürfte wohl
war eintnoch nicht dagewesen sein. Darum

Volksgenosse auf der Insel nicht wenig erstaunt ,
Zeit nach einem Orte im Kreise Norden ver¬
als er seinen Schäferhund , den er vor einiger

kauft hatte , plötzlich wieder vor seiner Türstehen sah . Auch ein Reh schwamm vor einiger
3eit durch das Watt.

otz . Emden . Gestohlen . ., An der Schlichte "

wurde aus einem bombengeschädigten Hause ein
7 PS . - Motorrad , Marke „ Zündapp " , gestohlen .
Das Rad trägt die Erkennungsnummer 3. S.
148 766 . Der Diebstahl muß zwischen dem 25 .

September und dem 10. Oftober verübt worden
sein . Sachdienliche Angaben erbittet die Kris
minalpolizei .

atz . , ,Volk, an' s Gewehr !" Die Kampffund¬
gebungen der NSDAP . unter der Parole ,,Bolt ,
an' s Gewehr !" finden weiterhin in den Kreis :
orten statt . Insgesamt sprachen bzw . sprechen
hervorragende Redner in dreißig Kreis¬
ort . en . Die nächsten Kundgebungen finden
statt am 19. Oft . in Loga mit Parteigenosse 19. 30 Uhr Heim mit Schreibzeug und Liederbüchern.
Dr . Wiese , und in Holtland , wo Partei¬
genosse Po pten , Ohrwege , spricht . Am 21 .

Selbstverständlich hatte sie Glück bei den
Herren . Jeder mußte sie ja ansehen und bewun¬
Dern . Sie war schön zu schön . Nun aber

hielt ich ihr Glück allein in meinen Händen , und
bei mir war es geborgen . . . ihres und meines .

Mit dem Fuß ging es langsam besser , von
Stunde zu Stunde eigentlich . Ich wollte ihr
noch irgendeine kleine Freude bereiten , ehe ich
nach Hause fuhr , und so lud ich sie ein , einmal
in , einer Eleinen Bar mit mir zu essen. Es war
ein feines und gutes Lokal , nur Herren ver¬
kehrten dort ; ich konnte sie ruhig mitnehmen ,
außerdem stand sie ja unter meinem Schutz. Ich
bestellte also eine Tage und holte sie am Abend
ab . Ich hatte einen hübschen Mantel gekauft ,
den sie über ein Abendkleid , das sie , wie sie
sagte , heute anziehen konnte . Die Borgmaier
half ihr anziehen dabei , während ich, im Fen¬
ster stehend, in die Gasse hinabsah , die dunkel
und eng und nur schwach beleuchtet zwischen den
hohen und unfreundlichen Häusern lag . Frauen
mit Kopftüchern und Einkaufskörben liefen eilig
vorbei , eng an die Fassaden der Häuser ge¬
drückt . Zwei andere ſtanden wieder unter einer

und mit zugeneigten Köpfen , und es schien
offenen Haustür und redeten miteinander , eifrig

mir , als schauten sie suchend an unserem Haus
entlang und entdeckten mich auch am Fenster
stehend , denn eine von ihnen wies jetzt mit dem
Finger nach oben und auf mich. Ich drehte mich
rasch um , aber zu früh , als daß ich nicht noch
mit einem Blick erhascht hätte , was eben das
lange Abendkleid verbergen sollte . Da wandte
ich mich und ging ganz nach hinten und büdte
mich zum Ofen , in den ich ein paar Holzscheite
legte Da kam die Borgmaier zu mir . Ihr etwas
breiter Mund lächelte wissend , und es ärgerte
mich .

Ich fuhr sie grob an : „Wollen Sie etwas
Sagen ? "

. . Daß sie fertig ist Sehen Sie nur mal

hin , Herr Rittmeister ! Sehen Sie sie nur an . Istsie nicht bildschön . . . nun sie muß jedem Mann
gefallen . . . ich sag immer , sie hat Glück bei
den Männern ."

Ich gab keine Antwort .

Unter dem Hoheitsadler

"Leer . Mädelgruppe 21. Neermoor . Mittwoch

Es wird verdunkelt von 17,30 bis 6,30 Uhr

, , Komm , " sagte ich zu Ludmilla ,, , mir gehen .
Ich werde dich die Treppe hinuntertragen ."

Sie lächelte mich süß und berauschend an und
meinte , sie könne auf meinem Arm gestützt , wohl
schon selbst hinuntergehen , ich hätte ohnehin
schon soviel Plage mit ihr gehabt .

Ich schickte die Borgmaier , ob die Tare schon
unten sei, und während wir allein waren . . .
ließ ich meine Blide über sie hingehen . Sie war
bildschön . . . es riß mich vorwärts , und ich war
nahe daran , sie wild in meine Arme zu nehmen
und zu tüsten , bis wir beide erstickt wären und
. . . aber ich beherrschte mich . Ich wollte sie auch
nicht erschrecken, und jede Sekunde konnte die
Borgmaier zurückommen . So nahm ich den mit¬
gebrachten Seidenmantel vom Stuhl , auf dem er
mit rieselnden Falten niederhing und gab ihn
ihr um die Schultern . Ihr Kopf neigte sich dabei
ein wenig dem meinen zu, und vorsichtig und
zärtlich suchte ich schnell ihre Lippen .

Da war die Borgmaier schon wieder da .
Ihre beweglichen Augen erfaßten unser nahes
Zusammenstehen , und ein kleines , befriedigendes
Lächeln umspielte ihren Mund . Ich sag' s ja
immer . . . ja , die Tare ist schon da .

Sie mag sich gerade noch zur rechten Zeit era
innert haben , daß mich das , was sie immer jagt ,
durchaus nicht interessiert .

Eng auf meinem Arm gestützt , au meine Brust
gelehnt , so daß in der meinen eine heiße Welle
nach der anderen mein Herz überflutete , hintte
Ludmilla mehr als sie ging , die Treppe hinunter .

Die Borgmaier gab noch gute Ratschläge .
Salten Sie sich noch bißchen näher zu ihm hin !

Da kann er sie leichter unter dem Arm heben
und stüzen na ja , es geht ja schon " , nicte
sie zufrieden . Ich hebe Ludmilla in den Wagen
und sage dem Chauffeur ungeduldig , wohin er

ein wenig schüchtern nach meiner Hand ,
uns fahren soll . Der Wagen rollt an . Sie tastet

, ,Du bist so gut . . . andere Männer , die sind
ganz anders , die wollen gleich immer . . . " Ich
halte ihr schnell den Mund zu. Sie soll mir gar
nicht erzählen , was andere Männer von ihr
wollten oder gewollt haben . Großer Gott , daran
darf ich nicht denken !

( Fortlegung folat .).



Volksgrenadiere halten einen Bunker der Wille zum Nehmen und zum Ob dieLeftungnoch in Ordnung war?betzt sich Er

otz . PK . 3m Kampf um Aachen hat | Feuer von zwei Maschinengewehren , Modell 42 ,
Der Bunter elf seine Geschichte bekommen . Er der gefürchteten deutschen Waffe , hinüber in die
lag vor der Front und war aus dem Verteidi - amerikanischen Stellungen .
gungssystem herausgebrochen . Die 14. Kompa¬
nie der jungen Voltsgrenadier -Division über
nahm den Abschnitt . Es waren junge Soldaten ,
die Don der Refrutenausbildung und dem
Truppenübungsplay frisch an die Front tamen .
Viele von ihnen dienten knapp ein Vierteljahr .

Der erste Tag vergang in der Gewöhnung ,
dem Einbuddeln und Abtasten der feindlichen
Stellung . Das Niemandsland fam von denHöhenstellungen beiderseits der Stadt bis in die

Borstädte hinein. Ueber die großen Ausfall¬
straßen , die sich vom Stadtzentrum her auf die
Höhen von Wuerselen und Weiden heben , lag
seit Tagen ununterbrochen der Störbeschuß der
feindlichen Artillerie . An einem schmalen, aber
wichtigen Kampfabschnitt dieses vorgeschobenen
Stellungskopfes lag der Zug Leutnant Müller ,
und ihm gegenüber der Bunker elf , vom Feinde
besezt .

In der Nacht hatten die Grenadiere Berbin¬
dung nach hinten . Am Tage aber wurde jede
Bewegung vom Bunter her beobachtet und im
MG. - und Artillerieleitfeuer erstici . Bis zumBunker , dessen Stahltuppel beherrschend weit
über die Stellungen des Abschnittes hinausgriff , waren taum mehr als 170 Meter . So
Sicht hatten sie sich heranschieben können . Aber
diese kurze Entfernung schien nicht zu überwin¬
den . Manchmal rechneten sie, für einen Sturm
wären es 20 oder 30 Sekunden vollen Laufs .
Aber das Gelände stieg leicht an und war , wie
rasiert . Artillerie - und Granatwerfereinschläge ,
die bei Tag und Nacht über das Vorfeld und
ihre kleinen Erdstellungen liefen , hatten die
Erde mit vielen flachen Mulden bedeckt .
einer Nacht , wenige Tage nach Vollmond , ent¬schloß sich der Leutnant zum Handstreich .

Der Gegenstoß sekt an . Artillerie bereitet
ihn vor , trommelt beharrlich . Der Beton bebt .
In der dritten Nacht schicken sie ihre Infanterie
vor , sie bleibt im Niemandsland liegen . Ueber
die Ruppel und die rüdwärtigen Stellungen
dröhnt das Plazen schwerer Granatwerfer ,
schweigt plöglich . Der Leutnant hält den starten
Stahlriegel der Panzertür in der Faust . Wie
das Krepieren des Beschusses jäh verhallt , reißt
er die Riegel herum , stemmt die Schulter gegen
die Tür , ſtökt sie auf, stürmt heraus, die ande¬
ren ihm nach . Wie ein Igel liegen ste rund um
den Kampfstand elf und fangen so im Nahkampf
die Spezialisten ab , die mit bunterbrechenden
Waffen sich herangearbeitet haben . Der MG. ¬
Schüße entdeckt sie zuerst, schieß einen Feuerstoß.
Bier , fünf dunkle Schatten fallen zusammen und
bleiben reglos liegen . Von beiden Seiten ver¬

Halten .
Ein Grenadier fällt , fünf andere werden

verwundet . Vier davon nur leicht . Sie kämpfen
weiter . Dann bekommt der MG .-Schütze einen
Steckschuß . Zwei Minuten schweigen die Feuer¬
stöße . Eine dunkle Welle hebt sich und will
heraustürmen . In vierfacher Ueberzahl greifen
fie an . Da schiebt der Verwundete mühsam den
Kolben wieder in die Schulter und trommelt
mit einer einzigen Garbe sein Magazin leer ,
schiebt sofort das nächste herein . Das Schüttern
der Rüdschläge treibt stoßhaft Blut aus seiner
Wunde und schmerzt , daß ihm rote Schleier vor
den Augen stehen . Halten , denkt er , schießen .
Sie schlagen den Angriff ab . Aus der eigenen
Linie kämpft sich eine Gruppe ins Gelände vor
und entlastet . Und Tag für Tag und Nacht um
Nacht fluten wieder Stürme und Angriffe gegen
den Bunker elf vor Aachen . Boltsgrenadiere
halten ihn solange, wie der Befehl es will und
die Kraft und die Tapferkeit ihrer Herzen es
vermag .

Kriegsberichter Harald Jansen .

Das Opfer Von Walter Michel/

und horchte in den heraufdämmerndenMorgen .
Der Leutnant suhr aus seinem Sinnen auf

Fluß hinüber . Noch hüllten dichte Nebelschwa¬
zugleich wurde er hellwach und spähte zum

|
den die Brüde ein , verbargen sie den Bliden .
Aber der Leutnant wußte , daß sie da war . An
dieser Brüde sollte er mit vierzig Mann und
acht Maschinengewehren den nachdrängenden
Feind aufhalten . Aufhalten , bis das Regi¬
ment die rückwärtigen Stellungen bezogen
hatte .

in seinem Hageren Gesicht .
er da und beobachtete . Nicht eine Muskel zuckte

Augenblid spien acht feuerzüngelnde Münder
Plöglich hob er den Arm . Im gleichen

Verderben in die anrennenden Reihen . Es
dröhnte . Die Wand aus Menschen barst aus¬
einander wie Spreu , in die ein Windstoß fährt .

Aber immer neue Wellen brandeten heran ,
wuchsen aus der Erde wie Pilze nach dem Re¬
gen . Das quoll aus Bodensenken hervor ,
pürschte sich aus Gestrüpp und Unterholz her
an , drang aus den nahen Wäldern . Er rißDann sah der Leutnant zu seinen Grenadie¬

ren hinüber . Eine weiche Regung beschlich ihn . nicht ab .In

serpfüken gestolpert, Gepäd auf dem Rücken, in
Die ganze Nacht war man durch Dreck und Was¬

den Händen die schweren Munitionsfästen . Nun
hockten die Leute vornüber geneigt und schliefen .
Es regnete . Am Horizont flackerten Feuer¬
rände .

Um 3,14 Uhr war der Angriff angelegt . Eine
Minute noch . Leiser Pfiff Arme stemmen sich
auf die Kanten der Erblöcher . Vorsichtig den
Körper hinübergezogen und mit der Rechten die
Maschinenpistole festgepreßt , daß sie nicht flap¬
pernd gegen die Sprengtöpfe der Handgranaten
schlägt . Vierzehn Mann rasen gebückt über das
Vorfeld . Auf vierzig Meter vor dem Bunker
werden sie entdeckt . Ein Pistolenschuß fällt .
Dreißig Meter noch . Schnatternd spricht ein
feindliches MG . an . Sie fallen vornüber flach
und blizschnell zu Boden , schrauben die Blech¬
tapseln hastend herunter von den Stielhandgra¬
naten . Werfen . Und vierzehn Detonationen
setzen rund um den Betonbau einen Splitter
wirbel . Mit letzten feuchenden Sprüngen sind
sie heran . Der Magdeburger stößt auf eine
Schießscharte und pumpt zwei Magazine , sechzig
Schuß , ins Innere . Kein Widerstand antwortet
mehr . Die Stahltür an der Seite steht offen .
Ein Bayer ist heran , stürmt in den Bunker
der Gegner ist in letzter Minute geflüchtet .

Die Bierzehn bauen sich ein . Der Tag
tommt ! In den Morgenstunden haben sie den
Kampfstand neu bewaffnet und vermutioniert .
Die Stahlkuppel schwenkt und tödlich faßt das

Es wurden geboren :
Renate Dita am 12. 10. 44. Hauptmann

d. R. Gerhard Heiberg u . Frau Die¬
derike , geb. Befter , Emben -Borssum ,
Landstr . 25 , 3. 3. Kreistrantenh . Leer .

Georg Johann Gerhard am 23. 9. 44 .
Johanne Beder , geb. Blod , Obergefr .
Michel Beder , - Auricher -Wiesmoor .

Jann Heye am 7. 10. 44 .
Heye Endelmann u . Frau Bernhar
dine , geb. Bontjes . Leezdorf , 3. 3 .
Krantenhaus Norden .

Obergefr .

Strammer Sunge am 13. 10. 44. Bäder¬
mitr . Johannes Dollmann , 6. 3. im
Often , u. Frau Gretchen , geb. Eilers .
Westerende .

Dieter Wilhelm Ludwig am 8. 10. 44 .
Diedrich Menssen , 3. 3. im Felde , u .

Frau Frieda , geb Menssen . Langeoog ,
3. 3 . Sandhorst , Wöchnerinnenheim .

Es haben sich verlobt :
Gertrud Heits , Ernst Weiß . Wiesmoor ,

Linz /Donau , Sept . 44 .

Es haben sich vermählt :
Paul Stodmann , Katharine Stofmann ,

geb. Giemers . Aue i . Sachsen , z. 3 .
Marienchor , 1 10. 44 .

Kaufmann Franz Tecker , Grete Teder ,
geb. Seebergen . Süd - Arle ' b . Norden .

Theodor Rosenboom
Obergefr . , unser letter , guter , ,

unvergeßl . Sohn u . Bruder , starb im
fast vollend . 21. Lebensj . in treuer
Pflichterfüllung , wie sein Bruder Dirt ,'
den Heldentod . In stiller , tiefer Trauer :
Jacob Rosenboom u. Frau , geb. Grim¬
mert , Adele Rosenboom und Angeh .
Nordseebad Juist u . Norden , 11. 10. 44.

Hinrich Harms Jürgens
Stabsgeft . i . e. Flafreg ., mein

lieber , unvergeßlicher Mann und
Sohn , fand im 31. Lebensjahre im
Westen den Heldentod . In unsagbarem
Leid : Sophie Jürgens , geb. Fuhrmann ,
Familien Sarm Jürgens und Karl
Fuhrmann . Trauerfeier Sonntag , 22 .
10. , Kirche Westerhalt . .
Nenndorf , 16. 10. 44 .

Ernst - Fotto de Vries
Gefr . , mein innigstgeliebter jüng¬

fter Sohn , unser sonniger Bruder , er¬
litt im Alter von 29 3. am 23. 9. den
Heldentod . In tiefem Schmerz : Frau
Heitea de Vries Wwe . , Geschwister u .
Angeh . Trauerfeier 22. 10.. 10 Uhr ,
ref . Kirche Leer . Leer , 16. 10. 44 ,

Adolf Köhler
Oberst a . D. , Inh . d. EK . II u. I

u . and . hoher Orden , mein geliebter
Mann u . treusorgend . Vater , fiel im
77. Lebensj . am 5. 10. einem Terror¬
angriff auf Münster zum Opfet . In
tiefem Schmerz : Margarethe Köhler ,
geb. Tann , 3lje Bollmann , geb. Köh¬
Ter, u . Ang . Münster , Emden , Oft . 44 .

Frau Antje Hedemann
geb. Hedemann

Trägerin d. Gold . Ehrenfr . d . Deutsch .
Mutter , uns . Ib . , freusorg . Mutter u .
Schwester , ist heute nnch e. arbeitsreich .
Leben . i . Alter v. fast 70 3. sanft ent¬
schlafen . Die trauernden Kinder und
Entelfinder . Beerdigung Donnerstag ,
19. 10. , 13 bzw. 14. Uhr , v . Sterbe¬
hause . Westerende , Brate , 14 , 10. 44 .

Wenn der Herr Leutnant einen
warmen Kaffee haben möchten ," hörte er den

Schlud

Unteroffizier in seine Gedanken hinein sagen .
der

Leutnant sich, ein Rud schien seinen Körper zu
,,Nein , Becker , dante ." Blöglich erhob

durchfahren . „Wenn es soweit ist , Unteroffizier
wir werden ' s denen da drüben nicht leicht

machen
denn

Hier fommen sie nicht durch . Es fei
" Die Stimme des Leutnants schlug

um . , ,Weden Sie die Leute . Es ist soweit ." Jen =
seits des Flusses lösten sowjetische Kolonnen
sich aus der nebelverschwommenen Ebene .

Schon fauerten die Grenadiere hinter ihren
Maschinengewehren und warteten auf das Kom¬
mando zum Loshämmern . Die Spannung wuchs .
Es riß an den Nervensträngen , pochte in den
Schläfen . Zum Satan auch , sagt der Leutnant
denn immer noch nichts , gibt er denn immer
noch nicht den Befehl zum Feuern ? Sieht
er denn nicht , daß die da drüben sich zum Sturm
fertig machen ?

Tapferer der hundertfachen Uebermacht stand .
Zwei volle Stunden hielt die Hand voll

Dann mußten sie weichen . Was noch gesunde
Glieder hatte , sprang auf , hezte mit geduckten
Köpfen drei vier Schritte zurück , warf sich wie¬
der nieder , feuerte aufs neue was aus den

auf . So ging es fort bis zum nächsten Dorf ,
Rohren herauskonnte , und sprang dann wieder

das in -Asche lag .

griff zum Hörer . „ Sier dritte Batterie
dort ? " kam es von drüben .

mer

Dem Leutnant hämmerte das Blut in den

Schläfen . Hier Leutnant Marwede . . . bekom¬
men wir Verstärkung ?"

, ,Nein , Herr Leutnant . Das Regiment geht

weiter zurück."
„ Zurück ? "

Zu Befehl . Aber seit einigen Minuten sitt

von drüben jeder Schuß . Sie müssen uns auss
gemacht haben . Sie müssen

Der Leutnant unterbrach . Einen Atemzug

lang flog ein frostiges Schütteln über seinen
Körper . Dann sagte er schneidend : „ Richten
Sie alle Rohre auf das einzelne Haus , das
einzige, das im Dorfe noch steht. Volltreffer.
So auf einen Hieb . Dann friegen die Kames

raden wieder Luft . "
Der Leutnant hängte ein , grub die Zähne

aufeinander , ließ in jagenden Gedanken sein
junges Leben noch einmal an sich vorüberziehen
und wartete . In seinen Augen aber stand ein
großes Leuchten , ein weltfernes Leuchten , das
den Tod verlachte . -

Als die Salve verflungen war , legte ein
deutscher Artillerist den Hörer aus der Hand .
„ Herr Hauptmann , der Leutnant meldet sich
nicht mehr . Die Leitung muß zerschlagen sein ."

Mit Stockkrücken auf den Großen Priel
) ( Man hört immer wieder . von bewunderns¬

werten Leistungen , die versehrte Männer im
Sport und in der Alpinistit vollbringen . Jezt
bestieg ein Versehrter aus Steyr , dem ein
Bein am Oberschenkel amputiert ist , mit Stod
frücken den Großen Priel , das 2500 Meter hohe
Bergmassiv , das dem Toten Gebirge das Ge¬
sicht gibt . Dabei lag in den Felsen eine Neus

fast nur die normale Aufstiegszeit .
schneeauflage bis zu 25 Zentimeter . Er brauchte

Hitlerjungen spenden Einsatzsold

otz . Ein Beispiel vorbildlicher Haltung gaben
Hitlerjungen aus drei Bannen des Warthe .

ihres bisherigen Einsatzes auf den Sold vers
landes . Sie haben für die ganze Dauer

fen setzten die Tapferen sich noch einmal fest. Rote Kreuz überwiesen .

zichtet und den beachtlichen Betrag von 31 566Zwischen Mauerresten und perfohlten Bal - Mart dem Kriegshilfswerk für das Deutsche

Kurze Zeit nur , dann war auch das vorbei .
Aus einem Haus , das der Wut , berstender

Granaten entgangen war , taumelte ein Feld¬
grauer . Was ist ?" feuchte der Leutnant . Bon

sank der Feldgraue zu Boden . „Im Keller .
Den Tod in der Stirn ,

ein Telefon

wo fommen Sie ? "

ich
Mehr hörte der Leutnant nicht . Schon war

im im Haus , rannte eine Treppe hinunter , ta¬
stete sich zu einer offenen Tür , an der ein Tele¬
fon hing , warf die Tür hinter sich zu, fauerte
nieder und schöpfte Atem . Wie falt , wie naẞ
der Steinboden war . Und die Dunkelheit
gähnte wie ein Abgrund .

Er horchte . Richtig , es fam wie es kommen
mußte , wie er es vorausgeahnt hatte . Ein gan¬

Doch , der Leutnant sah es . In dichtem Gezer feindlicher Befehlsstab zog oben ein . Düste
strüpp kauernd , das Glas vor den Augen , lagres Feuer brannte in den Augen des Leutnants .

Frau Eltje Dröge
geb. Soogestraat

meine 16. Frau , uns . herzensg . Mutter ,
ist gestern nach langem , schwerem Lei - .
den sanft entschlafen . In stiller Trauer :
Cornelius Dröge , Kinder a . Anverw .
Beerdigung Mittwoch , 18. 10. , 14. 30
Uhr , v . Trauerhause , Tergaster Str . 3 .
Emden -Borssum , 16. 10. 44.

Frau Trientje Janssen
geb. Moltewehrum

meine innigstgeliebte Frau u, treusorg .Mutter , wurde heute nach langem Lei¬
den in die Ewigkeit abgerufen . In
tiefer Trauer : Ahlerich Janssen , Tochter
u . Angeh . Beerdigung Mittwoch , 18 .
10. , 15 Uhr , vom Sterbehaufe
Suurhusen , 14, 10. 44 .

Elise Alstine Müller
unsere lb . Tochter u . Schwester , ver¬
starb plögl . im Alter v. 18 3. In un¬
fagbarem Schmerz : Eduard Müller u .
Frau , geb. Setler , Geschwister u. Ang .
Beerdigung Mittwoch , 18. 10. , 11. 30
Uhr , vom Helenenstift Hage .
Eilfum , 14. 10. 44 .

Heinz Johann Nuys
unser geliebtes Söhnchen , verschied nach
schwerem Leiden im Alter von 5 J .
In unjagb . Schmerz : Johann Nuys u .
Frau Adriane , geb. Göfen , u . Angeh .
Beerdigung Mittwoch , 14. 30 bzw. 15
Uhr , v. Trauerhause . Wurzeldeich , 14. 10.

Gretchen Hedemann
uns . Ib . gute Tochter u . Schwester , ver¬
loren wir heute durch trag . Unglücks¬
fall im fast vollend . 13. , Lebensj . In
tiefer Trauer : Johann Hedemann , 3. 3 .
Soldat , u . Frau Antje , geb . Grone¬
wold , Johann Hedemann . Beerdigung
Mittwoch , 18. 10. , 15. 30 Uhr ,
Trauerhause Wiesmoor , 13. 10. 44 .

Dom

Altje Margarete Schaper
geb . Onnen

meine 16. Frau , unsere treusorgende
Mutter , entschlief heute im Alter von
77 3. In tiefer Trauer : Friedrich
Schaper , Kinder y Angeh . Beerdigung
Donnerstag , 19. 10. , 13 Uhr .
Nordertor . Trauerfeier 11. 30 Uhr im
Trauerhause . Sandhorst , 15. 10. 44 .

vom

Elmerich Janssen Grünebast
geb. Kren

Inh . d . Deutsch . Mutterehrenfr . in
Gold , unsere Ib Mutter , entschlief
heute 5. 30 Uhr im Alter von 84 3 .
Die trauernden Kinder . Beerdigung
Donnerstag , 19. 10. , 13 Uhr , vom
Sterbehause . Münkeboe , 14. 10. 44 .

Ibelina Pontow , geb . Göwert
meine innigstgeliebte Frau u . treusorg .
Mutter , entschlief im Alter von 59 3 .
In stiller Trauer : Hermann Pontow ,
Kinder u. Verwandte . Beerdigung
20. 10. , 15 Uhr , vom Trauerhause .
Heisjelde , Kolonistenweg 40 , 16. 10. 44 .

Aerztetafel / Apotheken

Dr. Witter , Leer . Krankheitshalber vor
läufig nut Sprechstunden .

Amtliche Bekanntmachungen Geschäftsanzeigen

Frauen als Schuhmacher

mark veranstaltet Kurse , in denen Frauen
otz . Das deutsche Fraienwert in der Steiers

lernen , Schuhwerk anzufertigen . Wenn auch
die Herstellung schwerer Gebirgsstiefel den
Männern überlassen bleibt , so haben die Frauen
in den Kursen doch schon gelernt , leichte Fisch¬
lederschuhe, Korkschuhe und anderes Schuhwerk
anzufertigen .

Wiener Riesenrad wieder in Betrieb

) ( Am Wiener Riesenrad sind die Schä
den des Brandes durch die emsige Arbeit aller
Gefolgschaftsmitglieder wieder behoben , und das
Riesenrad . ein Wahrzeichen Wiens , steht der
Bevölkerung wieder zur Verfügung .

Zu tauschenFrachtenspezialisten z. Prüfung v. Eisen¬
bahn , Kraftwagen - u . Schiffahrtsfrach¬
ten v . Industriewert sofort . Bewerber , Bettüberwurf geg . Kinderwagen . Frasd. langi . Erf . a . d . Gebiet aufweisen Gesine Müsing , Alt -Möhlenwarf .

Jetzt : Zeppelin¬

Einfellerungsschein .gegen
Hinrich Meyer , Hesel 42 .

Kreis Leer . Verkauf von gebr . Haus : Blumenzwiebeln : Hyazinthen , Tulpen u .
haltsgütern an Fliegergeschädigte . Für Crocus , abzugeben . Kein Versand .
in Stadt u. Kreis Leer untergebrachte Blumen -Sproedt , Leer .
Fliegergeschädigte erfolgt Mittwoch , 18. Abbo Henning , Großschuhmacherei , Em¬
10. , Don 8 - 13 Uhr in der Turnhalle in den , z. 3. Upleward . Annahme Mon¬
der Straße der SA . ein weiterer Ver tag , 23. 10. , 9 - 17 Uhr durchgehend ,
fauf von gebr . Haushaltsgut . Flieger - Emsmauerstr . 11. Kleiderfarte mitbr .
schaden -Ausweis ist zur Kontrolle vorzu - Karl Gehlfuß , Emden , Herren - u . Da
legen . Abholung der getauften Sachen men -Maßschneiderei .
hat am gleichen Tage zu erfolgen . Lees , straße 16.
16. 10. 44. Wirtschaftsamt d. Kr . Leer . Kartoffeln

Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .

Jütting in Kleihausen , 2. Hermann The
Unt . d . Klawenviehbeständen d. 1. Claas

dinga in Kloster Thedinga , 3. Jan Tuit
jer in Boen , 4. Dr. Theodor Beekmannin Uteborg . 5. Hermann Blitslager in
Nendorp . 6. Jan . Ulbertus in Nendorp ,
7. Dietrich Brauer in Nendorp , 8. Jofte
Pruin in Nendorp , 9. Wwe . Busemann
in Langehaus , 10. Anton Goemann in
Terborg u . 11. Wwe . Ammermann in
Terborg ist die Maul - und Klauenseuche
festgestellt . Leer , 13. 10. 44. Der Land¬
rat . 3. A . : Steinbed , Reg .-Vet . -Rat .

Thrhove . Schlachtscheine werden nur in
der 2. Woche einer jed . Zuteilungperiode
ausgegeben u. zwar Montags , Mitt
wochs u . Freitags während der Dienst¬
stunden . Der Bürgermeister .

Vermischtes

u . mögl . nicht mehr wehrdienstpflicht . 3 Leinen -Handtücher geg . 3 Frotté -Handsind , senden übl . Bewerbungsunterlag .
u . Beif . v . Gehaltsanspr . , u . Lichtbild
u . 5. A. 5476 Ala . (20 ) Hameln /Wes .

Stellengesuche

Fräulein , seith . i . d. Landwirtsch . tätig ,
sucht sich zu verändern . Ang . N 434
OTZ . Norden .

Heirat

Schau der Zugschlöte in der Entwässer. - Mäbel , 21 3. , w . Briefwechsel zw . spät .
Genossenschaft Pettum - Widdelswehr Heirat . Zuschr . L 1374 OTZ . Leer .
Jarfsum - Borssum 10. 11. Vorgefund . Herr , 38 J . , wünscht nette Dame b . 40
Mängel w . 3. Anz . gebr . Der Direktor . 3. zw . Heirat tennenzulernen . Zuschr .

N 425 DT3 . Norden .Kinder -Klappstuhl für d. Winter zu leih .
ges . Frau Tini Selling . Theringsfehn , Anges . Kaufmann , gute Ersch ., 1,75 , ver¬
Rudalfsmiele 157. mög . , m, gut . Geschäft , wünscht hübsche

Wer nimmt ein Stutfohlen auf gute hellb !. Dame , 1,70 , a . Stadt od . Land
Winterfütter .? Nehme dag . ein Fohlen zw . spät . Heirat fennenzulernen . Bild¬
f . 1945 in gute Weide . S. de Boer , zuschriften BS . 10945 Ala Anz . -Ges. ,
Abbingwehr b . Loppersum . Ruf Frankfurt /Main .
Loppersum 40 .

Schafbod , anget . , hält z. Decken empf .
Mimte O. Buß , Aurich -Oldendorf .

Eber , anget . , hält z. Decken empf . Jann
Mennen Saathoff Wwe ., Felde .

Wohnungen

29j . Maurer wünscht Lebensgefährtin , m .
1 Rind angen . , tennenzulernen . Bild¬
zuschr . 2 1380 DT3 . Leer .

tücher ; schw. D. -Stiefel , Gr . 36/37 , geg .
D. - Stiefel , Gr . 38/39 . Böke , Leer ,Neue Str . 22.

Spielwaren geg . Attentasche . Schwarze
mann , Leer , Saarstr . 25 , zw . 13 - 15 Uhr .

Kinderbettstelle , u . Rollschuhe geg . Mäd
chen: od . D. -Fahrrad .. Weener , Horsts
Wessel -Str . 11.

Rinderwagen geg . Sportwagen . Fran
Lini Groeneveld , Bingum ,

Stridanzug f . 12 - 14j . Knaben geg . Bur
schenanzug . Leer , Augustenstr . 31.

Herrenschuhe , Gr . 42 , geg . Damenschuhe ,
Gr . 40. Leer , Edzardstr . 83 .

Taschenuhr u . Fön geg . H. - Fahrrad . H.
Busemann , Bunde , Mühlenstr .

Seizsonne , 220 V. , geg . Petroleum -Tisch
lampe . Frau H. Zinke , Weener , Horst
Wessel -Str . 4 .

Frau

Kl . Kochofen geg . H. - od . D. -Fahrrad .
Heits Groenewold , Stapelmoor .

Wäschemangel geg . Dannenfahrrad m . g .
Ber . Loga , Adolf -Hitler -Str . 76 .

Bollmantel , leicht . Gr . 42/44 , geg . Win
termantel , evtl . m Kapuze ; Kostüm ,
grau , Gr . 42/44 , geg . dunkleres . Gos
phie Nagel , Midlum -Ems , üb . Leer .

Sportmantel , grün , geg . Hänger . Heiss
Kreis Aurich . Betr . : Festjegung der Tiermarkt : Zu verkaufen felde , Landstr . 34. ,

Geschäfts - und Ladenverkaufszeiten . Mit D. -Filzhut , blau , geg . schwarzen ; bunt .
sof . Wirkung werd . d. Geschäfts - u . La Sommerkleid , Gr . 44 , geg . Schwarz . od .
denverlaufszeit . f. d . Kreis Aurich fol Milchfuh , gute , ältere , Mai falbend . duntles , Gr . 44 ; far . Wollkleid , Gr . 40,
gendermaß . festgelegt : Die Verkaufszeit . Hinrich Hinrichs . Warsingssehn -West 8 . geg . schwarzes od . dunkles , Gr . 42 .

Geschäftsbetriebe all . Art umfassen an 2 leere Zimmer v. alleinst. Dame gef. Einige Stammtühe u. Rinder , hochtr . u. 5 . -Fahrrad geg . Kinderwagen .

Ruh , hochtr . S. Nanninga , Uphusen . Remmers , Hüllenerfehn .
Werktagen einheitl , die Zeit p . 8 - 13 Apoth . Reimers , Aurich , Georgstr . 41 .u . 14 . 30 - 19 Uhr Tabatwarengeschäfte Zimmer m , Kochgeleg . v. Berufstätiger

Febr . März falb . Joh . Baffer , Em Reints , Loppersum .
behalt . die bish . beschränkte Bertaufszeit den , Adolf -Hitler -Str . 11.ges . Ang . E 33 DT3 . Emden . Fahrradtörbchen geg . Knabenstiefel , Gr .bei . Die Fleischereien bleiben weiterhin Wohnung , leer od . möbl ., i . Emden ges . U. A. Dänetas , Nortmoor .

Fahre Kuh u . 2 Kuhfälber , 1/2jährig . 32. Lang , Norden , Norddeicher Str . 112.
Montags , die übt . Geschäfte m . Aus Buzmachermeisterin Anny Dellerich , Kuh , hochtr ., 2. Kalb . Diedrich Wilten ,

Damenschuhe , Gr . 38, geg . hohe Knaben .
nahme d. Friseurbetriebe am Mitt Norden , Martt 68. Schuhe, Gr . 28. Emben , Kranstr . 61 , pt .
wochnachmittag geschlossen . Müssen infolge 3immer , möbl ., f. berufst . fg . Mädchen Rind , März falb ., u . 1/2jähr . Kuhtalb .

Vr . -Bofel , Post Augustsehn i . Oldb . Schulranzen . led . , geg . led . Damenschuhe ,
Fliegeralarm nach 11 Uhr die Geschäfte sofort in Aurich ges . Ang . A 665 Gr . 39. Juliane Thaden , Siegelfum .Johann Schmidt , Holtland .geschlossen werden , so ist am Mittwoch DIR . Aurich . Laufstall geg . elettr . Heizkörper od . Pups
nachmittag v. 14. 30 Uhr ab die am Vor - 3 - 4 - 3 -Wohnung in Aurich a . Stadir . Kuhtalb , 8 Tage alt . Frau Schröder,

Rüttermoor . penwagen . Ortgies , Norden , KI . Müh
mittag aufall . Verkaufszeit nach uholen . o. näh . Umg . v . pens . Chep . gej ., evtl . Muttertalb . lenstt .
Die Einkaufsz . v . 18 - 19 Uhr silt nur i. fann 5 -Zi -Wohn . in Emden z. Verf . Theodor Janssen , Nenn - Wintersportmantel , hellbr .. Gr42 , geg .Berufstätige m. Ausweis d . DAF . Alle dorf ü . Norden

geit , w . Ang . A 666 OT3 . Aurich . Gummimantel . Gr . 44. Frau RemmersGeschäftsinh. haben die Pflicht . Ware , Oberwohnung , sonn . (Neubau , abgeschl .) , Schwein zur Zucht . Frau F. Grüne Konzertzither geg . gr . Puppe . Emden ,

Kuhtalp , 14 T. Lüken , Leer , Osseweg 10. Wwe ., Westerbur üb . Norden .
die in klein Mengen u. nur zeitw . zur 3 3i . , Küche u . Zubeh ., geg . größ . od .Verfügung steht - u . a . . Gemüse , Fisch gleichwertige Ober - od . Unterwohnung . Mehr . Läuferschweine , ca. 60 Kg . Geite Kinderwagen ,

feld , Hiltenborg .
auch z. Verkauf an Berufstät . i . b . Beit Ang . 2 1365 DT3 . Leer .von 18 - 19 Uhr bereitzuhalten . Aurich Mösl . Wohnung v. Dame i . Kr . Leer Pr . Zuchtschwein 3. Weitermästen10. 10. 44. Der Landrat .

Kreis Wittmund . Biehleuchenpol . An¬
ordnung . Unter dem Viehbestande des

ist die Meul - und Klauenieuche ausne
Johann Bengen in Narp , Gem . Utarp ,

brochen . Wittmund , 13. 10. 44. Der
Landrat .

Reichsnährstand

An¬

gej . A. Korving , Neermoor -Kolonje ,
Landstr . 90 C.

Stellenangebote

Upgant -Schott . Hausschlachtung .
träge werd . entgegennen . Dienstags u .
Donnerstags . 15 - 17 Uhr Anrechnungs - Ig . Mädchen od . Frau , selbst . arbeit .. f.
farten zurüdgeben . Der Bürgermeister . Landhaush H. Munderloh , Oldenburg

i . O. , Lange Str . 73. Ruf 3341 .
Sausgehilfin , jüng . H. Boekhoff , Bunde ,

Gasthof zur Waage , Ruf 18.
Gehilfin sofort , 2 Kühe sind zu melten .- Verein Ditfr . Stammviehzüchter , e . V. , Frau Hinr . Kroon , Rorichmoor , Kr .Leer .

Norden . Einsendung v. Geburtsanzeigen . Saushälterin f. El Haush . Ang . 12 465
Die Herren Vertrauensmänner werden OT3 Weener . Sorst -Wessel -Str ..
gebeten , soweit noch nicht geschehen , die Die DRK . -Schwesternschaft Elisabeth -Haus
Geburtsanz . nebst d. Gebühren in aller = Bremen stellt Lernschwestern ein i die
nächster Zeit einzureichen. In vielen
Fällen ist es uns richt mögl . , Abstam¬
mungstafeln auszufertigen , weil die Ge¬
burtsanzeigen noch fehlen .

Entlaufen Zugelaufen

Stuh , Ohrm . 42 , neues Tau , entlaufen .
Wwe . Hilbers , Warsingsfehn 112.

Zwerg -Hahn u . Huhn entlauf . Albert
Harms . Thrhove .

2 Milchschaje u. 2 Lämmer zugelaufen .
Sterbur . Der Bürgermeister .

Poppen , Theringsfehn I 435.

Kampen , Loga .
J .

Beste Fertel . Johann Simmering , Nord¬
georgsfehn .

Fertel , 8 W. Lübbert Haten , Nortmoor ,
Blagenburg .

Junkershof 21.
g. erh ., geg . Dreirad ;

Fahrradstühlchen gea . Puppenwagen ,
Wertausgl . Pund , Leer , Alleestr . 14 .

Knabenmantel gegen Burschenmanfel .
Seinrich Hemfen . Ihren 99.

Verloren Gefunden
Fertel Meint Schiller . Alt -Schwoog .Ig . Mädchen für fl . Landwirtsch Trauring von Estlum b. Bahnhof LeerZuertel . L. de Riese , Nortmoor .erir . b. Tjabe Poppinga , Süderneu - Gute Ferkel . verl . Frau Marichen Fischer , Estlum .

land I beim Bahnhof . Jürgen Saathoff . Stall - Kindermantel 12, 10. gef . Bäderei See .brüggerfeld . ger , Leer .
Schaf , guſt . Bernhard Bruns , Loga - Aktentasche , braun , m. Büchern , 4. 10 .birumerfeld . Zug Leer - Norddeich , verl .Dobermannhündin , rotbr . . la Stammb ., Jarfum . Post Petkum .

Metger ,
bef . 3. Zucht geeignet , 200 RM . Fride , D. -Lederhandschuh am 16. 10. in Leer ,Leerort , Ems -Pavillon .

Wolfspik , scharf u . wachi , 1½ 3. U. verl . Abzug . Fundbüro Leer .
Hindenburgstr . , Brunnenstr ., Rathaus ,

Reintsema . Gandersum .
Film Veranstaltungen

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht Lichtspiele „Schwarzer Bär “ , Aurich.Dienstag bis Donnerstag , tägl 16 u .
19. 30 Uhr : Die teusche Sünderin " .
Jugend fein Zutritt .

NSDAP . , Gaufilmstelle . Mittwoch , 18.
10. , 19. 30 Uhr , Zentral -Lichtspiele Leer :

Heimat " . Karten im Vorvert . Buchh .,
Schuster u. Sporthaus Schneider . Für
Jugendliche unter 14 Jahren verboten .

Balast -Theater Leer . Dienstag u . Mitt
woch, 16 und 19. 30 Uhr : „ Geliebter
Schah " . Jugend keinen Zutritt .

Schlachtpferde, auch Notichlachtungen
Wilh Saathoff , Aurich Rudolf - Euden¬
Allee 1 Ruf 626

Notschlachtungsvich , sämtl . Sorten , auch
Pferde . Conr . Lücken , Wiesmoor , Ruf 18.

Schafbod , angekört . Jan Hildebrands .
Emden , Wilgumer Str . 37, Transvaal ,

Tiermarkt : Zu tauschen

Krankenpflegeschule d. Gerhard -Wagner¬
Krankenhauses Hamburg -Eilbedtal . Be
werb . an Frau Oberin . L. Steinberg , |
Bremen , L. -v.-Bentheim -Str . 18 .

Mitarbeiterin , die umfangr . Kenntn . im
Tarif u . Verkehrswesen bes. u . Steno¬
graphie - u . Schreibmaschinenfenntnisse
aufweisen tann . v. Großbetrieb d. me¬
tallverarbeit . Industrie f . d . Verkehrs¬
abt . jofort . Bewerb .. die langi . Erf .
a . d. Gebiet haben , wollen sich u Bei - Ostfr . Stute , vollj .; schwarz , geg . 2jähr . Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr :fügung v . jämt !. Bewerbungsunterlag , Stute o. Wallach . Abrahams , Dreehusen . amilie Buchholz " . Jug . fein . Zutt .Lichtbild u . Gehalts u. 5. A. 54762 Enterfüllen geg . Stutfohlen . Albertus Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :an Ala , (20 ) Sameln /Weser , wenden . Smidt , Bingum . Das schwarze Schaf " . Jug . feinen Zutr
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